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Einem hohen Ziel untergeordnet
Die Werktätigen Kasachstans haben 

sich für das laufende Jahr das große 
Ziel gesteckt, 80 Prozent des Zuwachses 
der gesamten Industrieproduktion aus
schließlich durch Steigerung der Ar
beitsproduktivität zu erreichen. Deshalb 
entfalten sic immer weitgehender den 
sozialistischen Wettbewerb um die über
planmäßige Steigerung der Arbeitsproduk
tivität um I Prozent und die zusätzliche 
Verringerung der Selbstkosten um 0,5 
Prozent.

Auf der Festsitzung anläßlich des 30. 
Jahrestages des Beginns der Neulandak- 
tion sagte Genosse D. A. Kunajew: „Heu
te kommt es hauptsächlich darauf an, 
das bereits geschallene Potential überall 
effektiver zu nutzen..., den Kampf um die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, um 
die weitere Festigung der Organisiertheit, 
Ordnung und Disziplin, um die Erfüllung 
und Überbietung des Fünfjahrplans zu 
verstärken." Heute berichten wir darüber, 
wie diese Anweisungen in den Betrieben 
der Republik ins Leben unigesetzt werden.

Erfolge fordern exaktes 
Zusammenwirken

Werktätlge der Sowjetunion! Setzt 
euch beharrlich für die Erfüllung 
des Plans der Steigerung der Ar
beitsproduktivität und Senkung der 
Selbstkosten der Erzeugnisse ein!

(Aus den Mai-Losungen des ZK der KPdSU)

Das Kollektiv des Maschinen
reparaturwerks. Trust „Dshambul- 
wodstroi", steht In gutem Ruf. 
Hier versteht man zu arbeiten 
und das gegebene Wort zu hal
ten. Das etwa 150 Personen star
ke Kollektiv repariert Kranwa
gen aus allen Gebieten der Repu
blik und aus mehreren Ortschaf
ten der Russischen Föderation. 
Ihr „zweites Leben" erhalten 
hier außerdem Elektromotoren. 
Betonmischer und Versenkpum
pen, die für die Bewässerung 
aus unterirdischen Quellen ge
nutzt werden. Auch stellt man 
hier Ausleger für Sieben- und 
Zehntonnenkranwagen. Schützen 
für hydrotechnische Anlagen, 
Formen für den Abguß von Stahl
betonerzeugnissen u. a. her. Mit 
den Bestellungen vieler Betriebe 
des Ministeriums für Melioration 
und Wasserwirtschaft der UdSSR 
werden die Reparaturarbeiter 
stets gut fertig.

Wladimir Jakowenko, Chefin
genieur des Werks, erzählt: „Für 
drei Jahre des Planjahrfünfts ha
ben wir unseren Plan In allefi 
Kennziffern gemeistert. Stahlbe
tonerzeugnisse fertigten wir um 
11 Prozent mehr, als es vorgese
hen war. Durch die Senkung der 
Gestehungskosten der von uns 
produzierten Erzeugnisse betrug 
der Reingewinn in diesen drei 
Jahren 534 000 Rubel.”

Gemäß den Ergebnissen des 
sozialistischen Wettbewerbs für 
die Jahre 1982 und 1983 wär das 
Maschinenreparaturwerk lm Trust 
„Dshambulwodstroi" allen voran, 
wofür Ihm lm Vorjahr die Rote 
Wanderfahne zur ewigen Aufbe
wahrung übergeben wurde. Es Ist 
dies der Erfolg des ganzen Kol
lektivs. wo es keinen einzigen 
zurückbleibendcn Arbeiter gibt. 
Gemäß den Ergebnissen für das 
dritte und das vierte Quartal des 
Vorjahrs wurde das Werk lm 
„Glawrlssowchoswodstroi" a 1 s 
Sieger anerkannt und mit der Ro
ten Wanderfahne gewürdigt.

„Diese Erfolge sind das Re
sultat einer gut organisierten 
Arbeit, einer hohen Disziplin, 
der Einführung neuer Mechanis
men, die wir nicht nur aus ande
ren Betrieben erhalten, sondern 
auch selbst herstellen", erzählt 
der Vorsitzende des Gewérk- 
schaftskomltees und Cheftechno
loge des Werks Artur Förlnger. 
„Unsere Rationalisatoren haben 
mehr als 50 Verbesserungsvor
schläge eingebracht, die eine 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität zur Folge hatten und dem

Durchgängige Aufiragsmethode an der Reihe
Stabil und erfolgreich arbeitet 

lm laufenden Planjahrfünft das 
Kollektiv des Kustanaler Chemie
faserwerks. Das wird vielfach 
durch die Brigadeauftragsmetho
de der Arbeitsorganisation er
reicht. die lm»Werk Immer grö
ßere Verbreitung findet. Wäh
rend es früher in der Spinnerei, 
einer der wichtigsten Abteilun
gen des Betriebs, ständig an 
Arbeitskräften mangelte, so Ist 
die Leistung pro Arbeiter nach 
der Einführung der Auftragsme
thode bedeutend angestiegen.

Arbeitsproduktivität maßgebend
Die Werktätigen eines der 

ältesten Kohlenwerke im Kara- 
gandaer Becken — der Grube 
„Klrowskaja" — antworten auf 
die Beschlüsse des Februarple
nums (1984) des ZK der KPdSU 
mit konkreten Taten. Sie haben 
sich verpflichtet, lm vierten Jahr 
der elften Planperlode die Ar
beitsproduktivität um ein Prozent 
über den Plan zu steigern und 
die Gestehungskosten zusätzlich 
um 0,5 Prozent zu senken.

Alle Vortriebskollektive haben 
Ihre Aufgaben für die ersten drei 
Monate des vierten Planjahres 
nicht nur erfolgreich bewältigt, 
sondern auch noch Überbo
ten. Voran sind die Bri
gaden von Konstantin Malsa- 

Werk etwa 40 000 Rubel sparten. 
Die besten Rationalisatoren sind 
bei uns Schamil Saifullin. Peter 
Braun. Wassili Kowaljow. Lud
milla Steinhauer und Boris Bus
lajew. Sie bauten eine Werkzeug
maschine für Montage von Elek
tromotoren bei Generalüberho
lung sowie Elektrozugkräne, die 
es ermöglichten, die manuelle 
Arbeit bei den Verladearbeiten 
ganz abzuschaffen. Alleid dank 
diesen zwei Neueinführungen be
trug der ökonomische Effekt 
Zehntausende Rubel. Auf dem 
Produktlonskalender dieser Ar
beiter und vieler Ihrer Kollegen 
steht bereits 1985.

Große Bedeutung mißt man 1m 
Werk dem sozialistischen Wett
bewerb bei. Sein Fazit wird all
monatlich, jedoch ohne Verlei
hung von Geldprämien gezogen. 
Es werden nur Wanderwimpel 
verliehen. Wertet man aber die 
Ergebnisse des Wettbewerbs für 
das Quartal aus. so erhalten die 
Sieger auch Geldprämien. Der 
Brigade, die den ersten Platz be
legt hat, wird der Titel „Beste 
Brigade" und dem besten Werk
tätigen der Titel „Bester Arbei
ter" verliehen. Heute tragen hier 
vier Brigaden und etwa zehn Ar
beiter diese Titel. Dem Elektro
schweißer Wassili Kowaljow wur
de das Ehrenabzeichen „Meister 
.Goldene Hände' " verliehen, der 
Abteilung Nr.-1. geleitet von 
Alexander Semke — der Titel 
„Kollektiv der kommunistischen 
Arbeit."

„In diesen Tagen, da sich lm 
ganzen Land die Bewegung um 
die überplanmäßige Hebung der 
Arbeitsproduktivität um 1 Pro
zent und die zusätzliche Senkung 
der Gestehungskosten um 0.5 
Prozent entfaltet hat", erzählt 
die Planerin’Irina Schach, „steht 
auch .unser Kollektiv nicht ab
seits. Es hat sich verpflichtet, 
überplanmäßige Erzeugnisse lm 
Werte von 13 000 Rubel zu fer
tigen und Ihre Gestehungskosten 
um 12 000 Rubel zu senken. Au
ßerdem erwogen die Arbeiter des 
Werks ihre Möglichkeiten und 
verpflichteten sich, ihre Jahres
aufgabe mit vier bis fünf Tagen 
Vorsprung zu bewältigen. Die 
bereits in diesem Jahr errunge
nen Kennziffern zeugen davon, 
daß sie ihr Wort halten werden.”

Adam WOTSCHEL, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Dshambul

In der Abteilung werden Lehr
meisterschaft und andere For
men der Qualifizierung weitge
hend praktiziert. Das fördert die 
Ausbildung der Jungarbeiter; sie 
erlernen rascher alle Feinheiten 
ihres Berufes und werden Mei
ster in ihrem Fach.

Die Produktion von Polyvinyl
chloridfasern erfolgt in der Spin
nerei an mehreren Abschnitten, 
die stets rhythmisch Zusammen
wirken müssen. Eine Störung in 
einem Abschnitt führt zur Ver
schlechterung der Arbeit der 

now, Wladimir Lukin, Viktor 
Spürer und Alfred König. Sie 
sorgen erfolgreich dafür, daß die 
Förderkollektive stets ein Arbeits
feld haben. Auch sie arbeiten 
ständig mit Planvorlauf. Den Ton 
Im sozialistischen Wettbewerb 
gibt das Komsomolzen- und Ju
gendrevier Nr. 4 an. dem der 
treffliche Lehrmeister Fatkula 
Asslkajew vorsteht. Das Kollek
tiv dieses Reviers hatte die In
itiative gestartet, die Aufgaben 
für dreieinhalb Planjahre zum 
Tag der Wahlen In den Obersten 
Sowjet der UdSSR zu erfüllen, 
und hat seine Verpflichtung vor
fristig eingelöst, Indem es etwa 
900 000 Tonnen Kohle gefördert 
hat. Die Arbeitsproduktivität Je 
Bergwerker beträgt mehr als 84

I■
Aktivislenarbcit leisten die Bau

leute der Montageverwaltung „Shil
stroi" bei der Errichtung eines 
neungeschossigen 160-Familienhau- 
ses in der Mitte von Zelinograd — 
auf dem Prospekt der Neulander
schließer, Im Wettbewerb führt die 
Brigade des bekannten Bauarbeiters 
N. Tschemelow. die ihr Soll zu 120 
Prozent erfüllt.

Im Bild: Die führenden Bauleute 
aus der „Shilstroi": die Maurer- und 
Montagearbeiter Gennadi Orlow, 
Juri Filuschin und Farid Chabibu- 
lin. •

Foto: Valerl Leschtschenko 

nachfolgenden. Deshalb beschloß 
man, zur einheitlichen Auftrags
methode überzugehen, um alle Be. 
telllgten am Endergebnis zu 
interessieren.

Laut Berechnungen der Spe
zialisten wird dadurch die Ar
beitsproduktivität lm ganzen Be
trieb um 5.7 Prozent ansteigen 
und die Produktionsselbstkosten 
werden um 0,6 Prozent herabsin
ken.

Johann MOOR, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Tonnen gegenüber den planmä
ßigen 78 Tonnen.

Im Kohlenwerk wurden orga 
nlsatlonstechnlsche Maßnahmen 
zur weiteren Steigerung der Ar
beitsproduktivität. zur zusätzli
chen Senkung der Produktions
selbstkosten und zur Einsparung 
materieller und Encrgleressour- 
cen realisiert. Darin ist die Or
ganisation von drei leistungsstar
ken Streben mit einer durch
schnittlichen Tageskapazität von 
1 OOO Tonnen -vorgesehen. Ge
genwärtig bewältigen drei von 
sechs Förderrevleren erfolgreich 
Ihre Aufgaben und überbieten sie 
noch wesentlich.

Es wurden auch zwei Schnell
vortriebsbrigaden gebildet, die 
Jährlich nicht weniger als 2 000

Kraftstoff 
gespart

Das Kollektiv des Kraftver
kehrsbetriebs des Alma-Ataer Ge
bietskonsumgenossenschaft s v e r- 
bands hat in den sozialistischen 
Verpflichtungen unter anderem 
vorgesehen, durch hohe Wirt
schaftlichkeit 2 000 Tonnen 
Kraft- und Schmierstoffe lm Jahr 
zu sparen. Gegenwärtig wettei
fern die Fahrér um ihre erfolg
reiche Erfüllung. Das wird durch 
den Obergang der Brigaden zur 
Arbeit nach der Auftragsmethode 
mit wirtschaftlicher Rechnungs
führung gefördert.

Auf Initiative des Leiters der 
Autokolonne Nr. 1 Viktor Walter 
wurde zwischen den wetteifern
den Kollektiven eine gegenseiti
ge Kontrolle des Sparens von 
Kraft- und Schmierstoffen orga
nisiert.

Beim rationellen Kraftstoffver
brauch liefern zahlreiche Fahrer 
ein nachahmenswertes Vorbild. 
Darunter sind Peter Miller, Hein
rich Hersch, Jakob Schneider 
und Viktor Onischtschenko.

Anatoll SYTSCHOW

laufende Meter Vortrieb leisten 
werden. Die Leitung dieser zwei 
Kollektive übernahmen Alexan
der Luschanln und Rudolf Root.

Doch das entscheidendste Mit
tel zur Stimulierung der Arbeits
aktivität Ist die Brigadeform der 
Arbeitsorganisation, die In der 
Kohlengrube weitgehende Ver
breitung findet.

Das Grubenkollektiv hat sich 
verpflichtet, seine Aufgaben für 
das vierte Planjahr zum 25. De
zember zu bewältigen, zusätzlich 
100 laufende Meter Vortrlebsar- 
belten zu leisten und 30 000 
Tonnen Kohle über den Plan zu 
fördern. Durch zusätzliche Sen
kung der Produktionsselbstkosten 
um 0,5 Prozent wird 100 000 
Rubel sparen helfen.

Valentin ALLES

Karaganda

KUSTANAI. Im vergangenen 
Jahr hat das Bergbau- und Auf
bereitungskombinat Sokolowka— 
Sarbal eine Leistung von 6 Mil
lionen Tonnen Erzkonzentrat er
reicht und damit die projektierte 
Kapazität übertroffen. Alle Ab
teilungen und Abschnitte arbei
ten auch'gegenwärtig stabil. In 
der Fabrik für Magnet-Gravita- 
tlonsaufbereltung. wo eine Re
konstruktion und technische Neu
ausrüstung der Produktion durch
geführt wird, hat man die Ver
pflichtungen revidiert und be
schlossen, 50 000 Tonnen Kon
zentrat gegenüber den früher 
vorgesehenen 27 000 Tonnen 
über den Plan hinaus zu produ
zieren. Die Brigade Nr. 1 des 
Schichtleiters Paul Lindt erziel
te eine Spitzenleistung: Sie hat 
in einer Schicfit 655 Tonnen 
Konzentrat auf ihr Konto ge
schrieben.

DSHAMBUL. Die Bau , Mon 
tage- und Bedienungsarbeiter des 
Nowodshambuler Phosphorwerks 
haben erneut einen beachtlichen 
Erfolg erzielt: Hier Ist ein neuer 
Produktionskomplex — die Na- 
trium-Tripolyphosphat-Abtellu n g 
— angelaufen. Seine erste tech
nologische Linie hat bereits 
Produktion geliefert, die ajs 
Rohstoff für die Erzeugung von 
Synthesewaschmitteln dient. Im 
laufenden Jahr wird auch die 
zweite Bauslufe fertlggestellt 
werden. Nun liegt es am Bedie
nungspersonal. Seine Aufgabe 
besteht darin, möglichst rasch die 
projektierte Kapazität des Kom
plexes zu erreichen. Der Zeitplan 
sieht die Vollendung der Anlauf
und Einrichtearbeiten für die 
nächste Zelt und die Erreichung 
der projektierten Kapazität bis 
zum Jahresende vor.

KOKTSCHETAW. Die Kol
lektive aller vier Traktoren- und 
Feldbaubrigaden des Sowcbos 
„Sapadny" Im Kuibyschew-Rayon 
haben Ihre Technik für die Früh
jahrsbestellung Instand gesetzt. 
Dabei half wesentlich das Bau- 
gruppen-FUeßbandverfahren der 
Reparatur. Die schadhaften Bau
gruppen und Aggregate wurden 
durch vorher In der Sowchos- 
werkstatt überholte ersetzt. Da
durch wurde die Zeit der In
standsetzung bedeutend verrin
gert, der Mittel und Materlallen
aufwand reduziert und gute Qua
lität garantiert.

Empfang der Gewerkschaftsfunktionäre
Die Teilnehmer der In der 

Hauptstadt Kasachstans eröffne
ten Sitzung des Büros der Inter
nationalen Vereinigung der Ge
werkschaften der Metall- und Ma
schinenbauindustrie wurden am 
24. April 1m Ministerrat der Ka
sachischen SSR empfangen.

Der Vorsitzende des Minister
rats der Kasachischen SSR N. A. 
Nasarbajew berichtete über die 
Erfolge Kasachstans bei der Ent
wicklung des Hüttenwesens, des 
Maschinenbaus und anderer Wirt
schaftszweige sowie der Wissen
schaft und Kultur, erzielt dank 
der Leninschen Natlonalitätenpo-

CBf Pulsschloa unterer Heimat
Litauische SSR

Dispatcherzentren 
steigern Leistung

Der Rat der Agrar-lndustrle- 
Verelnfgung des Rayons Alltus 
hat als erster In der Republik 
die Schaffung eines einheitlichen 
Dispatcherdienstes abgeschlossen, 
der die Tätigkeit der Landwirt
schafts- und Industriebetriebe der 
Agrar-Industrle-Verelnlgung ko
ordiniert.

Wenn der neue Dienst auch 
noch kein volles Jahr existiert, 
so hat er schon vielfach dazu 
beigetragen, daß die Leistung 
der Technik lm Kolchos um 20 
Prozent gestiegen Ist. Die Vor
bereitung der Frühjahrsbestel
lung Ist lm Rayon fast einen Mo
nat früher als In den vorigen 
Jahren abgeschlossen worden. 
Das Dispatcherzentrum ermög
licht es, die Aktionen aller Or
ganisationen zu koordinieren, den 
zurückgebliebenen Arbeitsgrup
pen rechtzeitig beizustehen, an 
Ort und Stelle Informationen 
über den Verlauf der Arbeiten 
zu erhalten und Kurzberatungen 
über den Wähler abzuhalten.

Die Realisierung des Lebens
mittelprogramms hat gefordert, 
die Leitung aller Abschnitte des 
Agrar-Industrie-Komplexes stets 
zu vervollkommnen. Eine effekti
ve Form solch einer Vervoll
kommnung Ist die Einführung des 
automatischen Steuerungssy

stems. Um Dispatcherdienste zu 
schaffen, mußten die Landwirt
schaftsbetriebe selbstverständl ich 
gewisse Auslagen machen. Der 
Kolchos „Po Lenlnskomu Puti" 
bewilligte dafür beispielsweise 
etwa 12 000 Rubel. Das Resul-

Vor wenigen Tagen schloß In 
Alma-Ata das Republikseminar 
für Fragen der rascheren Steige
rung der Produktionseffektivität 
seine Arbeit ab. Erneut wurde 
hier auf die Notwendigkeit einer 
weiteren Verbesserung der Ar
beitsdisziplin In den Betriebs
kollektiven hingewlesen; man 
sprach von der Pflege und Wei
terentwicklung des wahren schöp
ferischen Arbeitsgeistes: sehr
lebhafte Diskussionen gab es aüch 
über technische Probleme. Be
sonders hohes Interesse rief aber 
die Ansprache von Kuanysch 
Sejtkasljew, Brigadier Im Seml- 
palatlnskcr Wohnungsbaukombi
nat. hervor, welcher sagte: „Es 
ist äußerst wichtig, die persönli
chen Verpflichtungen Jedes Ar
beiters In den Rang der Staats
angelegenheiten zu erheben, da
mit Jeder spürt — von seinen 
ökonomischen Leistungen hängen 
nicht nur die Erfolge seiner Kol
legen. sondern auch das Entwick
lungstempo des ganzen Betriebs 
ab.“

Zweifelsohne Ist das eine ak
tuelle Forderung, eine erstrangi
ge Aufgabe Jedes Produktions
kollektivs. Und der Produktions
aktivist K. Sejtkasljew hatte als 
Vertreter der tausendköpfigen 
Belegschaft seines Betriebs alle 
Rechte dazu, um das Problem 
auf die Tagesordnung zu bringen. 
Bereits mehrere Jahre führt das 
Semlpalatlnsker Wohnungsbau
kombinat lm Wettbewerb unter 
artverwandten Betrieben der Re
publik. Stabile Planerfüllung, 
wachsende Arbeitsproduktivität. 
Senkung der Produktionsselbst
kosten — das sind die wichtig
sten Charakteristiken des Kombi
nats. Im vorigen Jahr hat man 
hier eine Höchstleistung pro Be
schäftigten erzielt. Im Betrieb ist 
man der Meinung, daß diese Er
folge größtenteils der Arbeit 
nach Gegenplänen zu verdanken 
sind.

Gegenpläne sind für die Seml- 
palatinsker Wohnungsbauer kei
ne Neueinführung. Schon über 
sieben Jahre bedient man sich 
hier dieser Methode der Arbeits
organisation. die auf erhöhten so
zialistischen Verpflichtungen der 
Bauarbeiter beruht. Freilich ist 
dafür vorher eine sichere ideolo
gische und materielle Basis ge
schaffen worden. „Erfolgreiche 
Einlösung persönlicher Verpflich
tungen schafft gute Vorausset
zungen für Realisierung des 
Plans in weiteren Produktions
etappen!" — Diese Arbeitsdevi
se ist der Hauptinhalt des schöp
ferischen Strebens des Betriebs
kollektivs. Hier werden die Re
serven unmittelbar an der Basis. 
In den Brigaden ermittelt, denn 
wer kennt sie besser als die Ar
beiter selbst?

.In den Dokumenten der Jüng
sten ZK-PIencn wurde mit neuer 
Kraft hervorgehoben, daß es 
höchst aktuell sei. den Werktäti
gen immer beharrlicher solche 
Qualitäten wie hohes Verantwor- 

litlk der KPdSU, über die He
bung des Volkswohlstands, über 
das weite Ausmaß der Arbeiten 
In den Betrieben zur Erfüllung 
der Aufgaben des Planjahrfünfts, 
über die Verbesserung der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen, über die große 
Rolle der Sowjet^ Wlrtscnafts- 
und Gewerkschaftsorgane bei die
sen Unternehmungen.

Der Vorsitzende der Internatio
nalen Vereinigung der Gewerk
schaften der Metall- und Maschi
nenbauindustrie R. Sommer dank
te im Namen der Gäste für die 
Gastfreundschaft.

tat übertraf aber alle Erwartun
gen: Der ökonomische Nutzeffekt 
wird In diesem Jahr nach vor
läufigen Angaben die Ausgaben 
dreifach decken.

Dispatcherzentren werden 
nach dem Beispiel der Werktäti
gen von Alltus auch In anderen 
Rayon-Agrar-lndustrle-Vere 1 n i- 
gungen geschaffen.

Kirgisische SSR-------------------

Futtergemische 
auf neue Art

Die Futtergemische, die jetzt 
auf die Milchfarm des Kotschkor- 
baJew-Kolchos, Rayon lssyk-Ata, 
gelangen, kommen nach Ihrem 
Nährwert den mannigfaltigen 
Gräsern einer Bergwiese gleich. 
Zu Ihrer wichtigsten Komponen
te gehört die hochwertige Welk
silage, konserviert mit speziellen 
chemischen Präparaten, die es er
möglichen, auch überfeuchte 
Masse einzusilieren. Die Kolchos
bauern haben die Produktion 
solchen Futters als erste In der 
Republik aufgenommen.

Das „grüne Fließband" hängt 
Jetzt nicht mehr von den Lau
nen der Natur ab; lm vorigen 
Jahr wurde das Futter sogar bei 
Unwetter elnslllert.

Sehr wertvoll ist auch, daß 
die auf besondere Weise konser
vierte Masse ihre ursprünglichen 
Qualitäten länger bewahrt. Da
her wird sie für das Frühjahr 
aufgehoben, wenn der Nährwert 
anderer Futtermittel merklich 
sinkt. Das hat auch einen weite
ren Vorzug. Dank den Konser
vierungsmitteln konnten Im Kol
chos die Qualitäten des Futters 
bedeutend erhöht und dessen Ra
tionen in der Stallhaltungsperlo

tungsgefühl. Unternehmungs
geist und Wirtschaftlichkeit anzu
erziehen. Nicht von ungefähr 
werden diese Momente als wichti
ge Bedingungen für die Realisie
rung des großangelegten Pro
gramms der Vervollkommnung 
der Produktionsdisziplin betrach
tet. Die Ergebnisse dieser er
sprießlichen Arbeit sieht man 
heute in der Praxis allerorts in 
Kasachstan. Allein lm ersten Jah- « 
resvlertel 1984 haben Tausende. 
Kollektive Ihre Pläne bedeutend! ■— 
überboten. Hunderttausendel ” 
Werktätige haben ihre erhöhten; ? 
Verpflichtungen in Ehren einge-jr 
halten. Resultat: Es ist eine gute- 
Startbahn für weiteren Fort
schritt geschaffen worden.

Leider ist dem nicht immer so. 
Wie oft hören wir noch traurige 
Berichte über unerfüllte Ver
pflichtungen in diesem oder je
nem Betrlebl Ein typisches Bei
spiel liefert dafür das Dsheskas- 
ganer Werk für Fertigbetoner
zeugnisse. das sich Ende vorigen 
Jahres vorgenommen hatte, in 
den ersten drei Monaten 1984 
überplanmäßige Baustoffe im 
Werte von etwa anderthalb Mil
lionen zu liefern. Das Vorhaben 
hat ein bitteres Fiasko erlitten, 
und heute sucht man das lm Be
trieb durch objektive Gründe zu 
entschuldigen. Besonders schlimm 
ist aber, daß die kooperierenden 
Baubetriebe, die sich nach dem 
Beispiel ihrer Partner höhere 
Ziele gesteckt hatten, ihre Vorha
ben ebenfalls nicht realisieren 
konnten. Was sind solcherart Ver
pflichtungen wert?

Hohe Verpflichtung heißt aber 
nicht nur Quantltätleistüng. 
Gegenwärtig wird immer zielstre
biger um die Qualität gerungen. 
Besonders gut Ist es damit im Al
ma-Ataer Werk „Porschen" be
stellt. Im vorigen Jahr hatten 
sich die Brigaden des Betriebs 
vorgenommen, sechs Erzeugnisar
ten zur Âttestatlon mit dem Qua
litätszeichen vorzuschlagen. Die 
Verpflichtung ist elngelöst wor
den. man liefert heute über 10 
Prozent der Erzeugnisse als höch
ste Gütekategorie; Ihre Selbstko
sten sind viel geringer gewor
den und werden einen höheren 
Wirtschaftseffekt sichern. Ebenso 
umsichtig wirtschaftet man auch 
im Kustanaler Reparaturwerk so
wie in der Ust-Kamenogorsker 
Produktionsvereinigung „Mln- 
energomontash". Die sozialisti
schen Verpflichtungen haben hier 
einen hohen praktischen Wert, 
sie sind zu konkreten ökonomi
schen Kategorien geworden. So 
antworten die Werktätigen auf 
den Aufruf der Partei, die Ar
beitsproduktivität noch mehr zu 
heben und die Produktionsselbst
kosten zu senken.

Mehr und besser zu arbeiten 
ist die Hauptforderung der Zelt. 

' Die eigenen Kräfte und Möglich
keiten mit den Tagesaufgaben ins 
richtige Verhältnis zu bringen ist 
die höchste Pflicht jedes Werk
tätigen.

Am Gespräch beteiligten sich J 
der Vorsitzende des ZK der Ge
werkschaft der Mitarbeiter der 
Hüttenindustrie der UdSSR. 
Vizepräsident der Internationalen 
Vereinigung der Gewerkschaften 
I. I. Kostjukow, der Vorsitzen
de des Kasachischen Republik
gewerkschaftsrats K. T. Turys- 
sow, der Minister für NE-Metal
lurgie der Kasachischen SSR 
S. T. Takeshanow, der Vorsitzen
de des Republikkomitees der-Ge
werkschaften der Mitarbeiter der 
Hüttenindustrie A. S. Sadyrba- 
jew.

(KasTAG)

de des Viehs besser bilanziert 
werden.

Viele Landwirtschaftsbetriebe 
der Republik werden In diesem 
Jahr nach dieser Methode hoch
wertige Welksilage anlegen.

Ukrainische SSR---------------

Das Frühjahr gibt 
den Rhythmus an

Das Kollektiv der Kirowogra- 
der Vereinigung „Krasnaja 
Swesda" hat seine vertragsmäßi
gen Verpflichtungen in der Lie
ferung von Technik an die Süd
gebiete des Landes vorfristig 
eingelöst. Seit Jahresbeginn 
sind lm Betrieb nahezu 400 
Schleppersämaschinen zusätzlich 
zum Soll gebaut worden.

Das überflügelnde Tempo der 
Lieferungen Ist für die Mitar
beiter des Betriebs, in dessen Ab
teilungen Jede zweite einheimi
sche Sämaschine gebaut wird, 
zur Regel geworden.

Einen exakten Rhythmus Mfc 
leihen der ganzen technologischen 
Kette die Stundenzei t p.l ä- 
ne des Produktionsausstoßes.-’die 
für alle Abteilungen und Schich
ten erarbeitet wurden.

Im Betrieb werden 
hend fortgeschrittene 
der Arbeitsorganisation 
führt. So bildete man .. 
komplexe Kettenbrigaden, die im 

— ... arheiten.
Kollektivs 
gemeistert 

mehrere 
Dio Ar-

weitge- 
Formen 

elnge- 
z. B.

einheitlichen Auftrag 
Alle Mitglieder des 
haben Zweitberufe 
und bedienen nun 
Werkzeugmaschinen. __ ...
beltsproduktlvltät wurde auch 
durch die Einführung des opera
tiven Systems der Auswertung 
der Wettbewerbsergebnisse ge
steigert.
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Her Leser greift zur Feier
zlnna Rciswig ist eine der besten 

Gcllügelziichltf r iii n c n in der 
Sch t schul sch in sker Produktionsver
einigung ,J>0 Jahre UdSSR", Gebiet 
Koklschetaw.

Mehrere Jahre leitet sic eine 
Arbeitsgruppe an. die hohe Pro
duktionskennziffern uufweisl. Die 
Erhaltung von Junggcflügel bei
spielsweise ist hier auf 95.5 Prozent 
gestiegen.

Foto: Wladislaw Cholin

Menschen wie du und ich

Lebensweg eines 
Arbeitsveteranen

Was mich bewegt

Deine Hausbibliothek
VON OER REDAKTION: Mil diesem Brief leitet die Re

daktion ein neues Diskussionsthema ein und bittet die 
ducherfreunde, sich über dieses Problem — 
und eventuell auch auf die " 
der Herbert Christel seinen

...... . . ....... xu luOern 
Fraqe xu antworten, mit 
Brief «chlleftt.

Auf Vorschlag der Ge- 
bictsgcsellschaft der Bü
cherfreunde wurde im 
Museum „F. M. Dostojew
ski" ein Literaturabend 

veranstaltet. Die Organisa
toren stellten sich das 
Ziel, eine Diskussion über 
die Bedeutung des Bu
ches im Leben des Men
schen. über die Rolle und 
die Bestimmung der Haus
bibliothek, über das Wesen 
des Büchersammelns an
zuregen.

Ich hatte mich sofort 
bereit erklärt, am Abend 
teilzunchmcn. einige Zeit
lang quälte mich dann 
aber die Frage: Was soll 
ich den Versammelten mit
teilen? Ob ich auch wirk
lich Erfahrungen auf die
sem Gebiete besitze?

Wenn ich zurückblicke. 
muß ich fcststcllcn. daß 
ich schon mehrere Ver
suche unternommen hatte, 
eine BOchcrsammlung an- 
zulcgen. Schon in meinen 
Jugendjahren, als es in 
den Buchhandlungen in 
den Abteilungen für Sub
skriptionsausgaben’ noch 
kein Gedränge gab. stan
den in meinen Regalen 
einige hundert Bücher, die 
etwas später während 
meines Studiums an der 
Schauspielerschule von 
meinen Kameraden ganz 
Zerlesen wurden. Zu ver
schiedenen Zeiten häufte 
sich die Zahl der Bücher 
bis zu einigen lausend 
Exemplaren an. dann wie

derum wurde sic zuse
hends weniger. Es kam 
vor, daß ich Bücher aus 
unterschiedlichen Gründen 
ins Antiquariat tragen 
mußte: nur wenige davon 
konnte ich dann wieder 
ztirückbckommen.

Aber meiner Sammeltä
tigkeit I a g kein gut 
durchdachtes System zu
grunde. Erst in den letz
ten Jahren haben sich 
meine Kriterien der Bü- 
cheratiswahl geä n d c r t. 
jetzt läßt sich hier ein 
zielgerichteter Charakter 
durchblicken.

Was sind das für Bü
cher. die heute in meinen 
Regalen Platz gefunden 
haben? Vor allem würde 
ich Puschkin nennen, und 
wenn cs nur die zwei Bän
de ausgewähltcr Werke 
sind. Ferner kommen Do
stojewski. die Erinnerun
gen seiner Frau Anna Gri
gorjewna. Monographien 
bekannter Wissenschaftler 
über Dostojewski an die 
Reihe. Zu erwähnen sind 
unbedingt Grin. Homer. 
Edgar Poe. Goethe. Block. 
Cervantes. Bunin. Hinzu 
l ornmen zahlreiche Werke 
über Dramaturgie. Ethik 
und Ästhetik u. a. mehr, 
was direkt oder indirekt 
mit meinem Seh-uspicler- 
beruf in Berüh r u n g 
kommt.

So sehr ich mich selbst 
aiifmuntcrtc. fühlte ich 
mich trot’dcm unsicher 
vor dem Beginn der Ver-

anstaltimg. Nur die An
wesenheit des mir gut 
bekannten Schriftstellers 
Dmitri Tscherepanow, un
seres Landsmanns, der es 
verstand, mit den Anwe
senden ein vertrauliches 
Gespräch zu führen, beru
higte mich.

Er erzählte unter ande
rem darüber, wie seine 
erste Bekanntschaft mit 
dem Buch stattfand — 
das war Fadejews ..Ras- 
"rom" (..Die Neunzehn"). 
Er war geradezu schockiert 
von dem Werk, einige Ta
ge dauerte diese Erschüt
terung. dann bäumte er 
sich innerlich gegen die 
Ungerechtigkeit auf und 
begann in Gedanken den 
Roman „umziiSchreibMl". 
so daß d'e Ilaupthelden 
nm Leben blieben, und die 
Handlung gut endete.

Ich spreche darüber so 
ausführlich, weil die Bü
cher im Leben der Men
schen einen wirklich au
ßerordentlichen Platz ein
nehmen. ihr Einfluß, be
sonders auf iiinge Leser, 
ist kaum zu überschätzen. 
Eben darum muß auf die 
Auswahl der Bücher gro
ßer Wert gelegt werden. 
Es ist1 gut. wenn den An
fängern in dieser Zeit ein 
erfahrener, sachkundiger 
Berater, ein wahrer Bü
cherfreund zur Seite steht. 
Die Bücher müssen zum 
Freund, zum unentbehrli
chen Freund des Men
schen werden und nicht 
als Lasten auf Bücherre
galen herumstehen, ihrem 
Besitzer nur die Raumf'ä- 
che raubend. Damit das

nicht geschieht, ist es not
wendig. sich In dem Meer 
von Büchern gut auszu
kennen, um für sich das 
Wichtigste, das Wertvoll
ste zu erwerben.

Über seine Erfahrungen 
auf dem Gebiet des Bü- 
chersammelns sprach dar
auf Jewgeni Michailow, 
Chefingenieur der Gebiets
verwaltung für Kinoein
richtungen. Auch er er
zählte manche interessan
te Momente aus seinem 
I eben und über seine 
Prinzipien des Bücher
sammelns.

Jeder von uns äußerte 
seine Meinung, doch in 
einem waren wir uns ei
nig: Die Leidenschaft für 
Bücher darf nie zum 
Selbstzweck werden, die 
Bücher sollen nie als Zim
merschmuck. als ein Teil 
der Wohnungseinrichtung 
betrachtet werden.

Mir scheint, der Abend 
war sehr lehrreich für die 
Jugendlichen, die da vor
wiegend vertreten waren 
Jeder wird sich aus der 
Diskussion einen nuten 
Rat geholt haben. Mögli
cherweise wird, so man
cher nach diesem Treffen 
nach I'-’usc kommen und 
seine Privatl-'blinthck re
vidieren: vielleicht stellt 
sich jemand die Franc; 
Wozu sammle ich eigent
lich Bücher?

Herbert CHRISTEL. 
Verdienter Künstler 

der Kasachischen SSR

Semipalatinsk

Briefe aus der DDR

Es war ein schöner Tag

Ich ging die Straße entlang 
und dachte-. Es ist schon April, 
aber der Frühling ist bei uns die
ses Jahr noch gar nicht so recht 
Im Zuge. Denselben Gedanken 
hatte auch der ältere. Mann, der 
neben der Pforte seines Hauses 
stand. Gleich nach der herzlichen 
Begrüßung sagte er: „Dieser
Frühling erinnert mich an die 
Jahre, die Ich Im Kustanaler Neu
land verbracht habe.”

Otto Pfau — so hieß der 
Mann — wurde nachdenklich. 
Ich verstand, daß es für einen 
Menschen lm fortgeschrittenen 
Alter natürlich Ist. sich an die 
Vergangenheit zu erinnern. Das 
Leben dieses betagten Mannes 
war nicht immer auf Rosen ge
bettet. Doch alle harten Prüfun
gen hat er mutig bestanden.

Dank seinem Fleiß und seinen 
geschickten Händen wäre er im 
beliebigen Betrieb willkommen 
geheißen. Er suchte aber kein 
leichtes Leben. In seinem Ar
beitsbuch gibt es nur zwei Ein
tragungen: Eingestellt als Zim
mermann Im Kraftwagenpark des 
Sowchos „Presnogorkowskl”. Ge
biet Kustanal, und als Tischler 
In der Wanderkolonne Nr. 2008 
fm Dorfe Georgljewka. Gebiet 
Dshambul.

Auf seinen arbeitsreichen Le
bensweg kann er stolz zurück
blicken. 13 Jahre davon war er 
im Neulandsowchös „Presnogor
kowskl" tätig. Seit jener Zelt 
sind mehr als 30 Jahre vergan
gen, aber der Arbeitsveteran 
erinnert sich noch gut daran. Es 
waren nämlich seine ersprießlich
sten Lebensjahre.

Der Bau von Wohnhäusern 
für die Menschen war damals für 
den neugegründeten Sowchos ei-

vordringliche Angelegenheit. 
Es mange.te besonders an Bau
arbeitern. Eben deshalb wählte 
Otto Pfau den Beruf eines Zim
mermannes und blieb Ihm das 
ganze Leben treu.

„Leicht hatte es damals nie
mand”, meine Otto als seine Ehe
frau Agneta gerade zu uns trat 
und uns drei Beweise J“ 
bildlichen Tätigkeit 
mahls vorlegte: ~

der vor- 
________ _______ Ihres Ge
mahls vorlegte: Die Medaillen 
„Für Neulanderschließung" und 
„Für heldenmütige Arbeit". Am 
26. Mal 1979 ehrte man seine 
langjährige gewissenhafte Arbeit 
mit der Medaille „Arbeitsvete
ran".

Als Rentner konnte Otto zu 
Hause keine Ruhe finden. Es zog 
Ihn zu den Menschen, zum Kol
lektiv, zur regen und nützlichen 
Tätigkeit. Man lud ihn Ins Kom
binat für Getreideerzeugnisse ein. 
wo er noch fünf Jahre lang als 
Zimmermann tätig war. Auch 
dort hat er sich schnell einen gu
ten Ruf erworben. „Auf Otto 
Ist stets Verlaß, mit einem belie
bigen Auftrag wird er Immer zur 
rechten Zelt gut fertig", so lau
tet die einstimmige Meinung al
ler fm Kombinat auch heute, ob
wohl er zur Zeit gesundheitshal
ber nicht mehr arbeitet.

Ebenso fleißig wie Vater Otto 
sind auch seine Kinder: zwei
Töchter und zwei Söhne. Wenn 
sich diese aber mit ihren Fami
lien an Festtagen Im Elternhaus 
versammeln, geht es dort 
her. Das lustige Getümmel 
vielen Enkelkinder Ist die größ
te Freude für den alten Mann 
und seine Lebensgefährtin.

Edgar EICHHOLZ
Gebiet Dshambul

So ist er 
heute noch

auch

Meinungen

Unser Stolz
Dieser Tage las Ich die Rede 

des Genossen D. A. Kunajew, die 
er auf der Festsitzung In Alma- 
Ata anläßlich des 30. Jahrestages 
des Beginns der Neulanderschlie
ßung In Kasachstan hielt. Sehr 
angesprochen haben mich seine 
warmen Worte über die selbstlo
sen Menschen, die unter den 
größten Schwierigkeiten die Rei
hersteppe urbar gemacht hatten. 
Er nannte viele Helden der Neu- 
andepopöc, darunter auch Immer 

wieder Namen von Sowjetdeut
schen.

Auch die Zeitung „Freund
schaft" wurde lobend erwähnt, 
ich lese diese Zeitung, und es 
freut mich, daß die Arbeit Ihrer 

-Redaktion so hoch elngeschätzt 
wird. In der Zeitung kann man 
Immer darüber lesen, wie die 

‘Kinder der Ersterschlleßer das 
;vor dreißig Jahren begonnene 
A^erk Jetzt fortsetaen.

Ferdinand MÄRZ. 
Personalrentner

Gebiet Wladimir

Der Versuch
Am 20. Mal 1982 schrieb die 

„Iswestlja” über die Versuche des 
Gartenfreundes M. jGullJcw aus 
Kabardinlsch-Balkarlen mit dem 
Pflanzen von Kartoffclkeimen.

Etwas später erfuhr Ich. daß 
M. Gulljew bei weitem nicht der 
einzige Experimentator auf die
sem Gebiete Ist. Gertrude Fink. 
Schlchtmclstcrln lm Zellnogradcr 
Getreidespeicher, hatte auf Ihrer 
Datsche ebenfalls Kartoffelkeime 
gepflanzt (ohne etwas von Gull- 
jews Versuchen zu wissen). Der 
Ertrag war doppelt so groß wie 
von den Knollen.

Nun las Ich In der Zeitschrift 
„Garten und Kleintierzucht”. 
Nr. 24, 1983, DDR. nochmals da"- 
über. Gulijcws Verfahren weckte 
das Interesse eines Kleingärtners 
in der DDR, und er probierte e: 
aus. Er schreibt: „Sechs Kartof
felkeime wurden, wie in dem Bei
trag beschrieben, vorgez.ogen und 
Ende April gepflanzt. Sie entwlk- 
kelten sich ausgezeichnet. Ge
düngt wurde mit Kaninchenmist.

hoch 
der

Das beste Lob
Seit dem 1. Januar erhalten 

wir die „Freundschaft" lm Post
abonnement. Vieles konnten mel- 

| ne Frau und ich inzwischen 
schon an Nützlichem hinzulernen. 
Auch stehen wir seit einiger Zelt 

rlm Briefwechsel mit einer Jungen 
LLFäJpllie aus Petropawlowsk.

Doch der eigentliche Grund mel-
4 pes-Schreibens Ist der Beitrag 

„Mein treuer Helfer" („Freund-
k scHaft" Nr. 56, vom 16. März 
.1984), der mich bewegte, zur
5 xFecler zu greifen.

Obwohl wir schon „sehr alt" 
sind (28 bz.w. 26 Jahre). lesen 
auch wir mit Vorliebe die Seite 
„Immer bereit!" Denn hier zeigt 
sich nämlich die große Erzie
hungsarbeit.

Aus den Zellen der Schülerin 
Marghan Umlrghanowa ist die 
Hochachtung vor Ihrer Lehrerin 
ganz deutlich zu spüren. Kann es 
ein größeres Lob für einen Päd
agogen geben, als einen Schüler, 
der noch mehr erlernen möchte?!

Christine und noland 
SCHAEDE

Mein Heimatdorf

Magdeburg

Zum Lernen ist 
niemand zu alt

Der Beitrag „Bedlenungskon- 
trastc" In Nr. 50 der „Freund
schaft" regt zum Nachdenken an. 
Zum Lernen Ist bekanntlich nie
mand zu alt. Aber noch viel 
mehr gilt es für einen Jungen 
Menschen, der seinen Lebensweg 
erst beginnt. Die Frage, ob Erna 
■Ich auf der Versammlung schä
men mußte und die Lehre hin 
lahm, die man ihr erteilt hatte, 
ist nicht leicht zu beantworten, 
loch eins geht daraus klar her 
,or: Wer In seiner Arbeit erfolg- 
eich sein will, lernt ständig et
was von 'einen Kollegen, hinzu. 
Tas hat Erna bisher wohl noch 
'lcht eingesehen, dennoch wird 
le sich die Meinungen Ihrer 
’ollegcn für die Zukunft be- 
tlmmt merken,

I
Anna und Georg 

KISSLING

Gebiet Ostkasachstan

lohnt sich
Am 6. Oktober erfolgte die Ern
te. Der Erfolg war zu meiner 
Überraschung mehr als positiv. Ich 
erntete 8,6 kg Knollen! Fast un
glaublich. die größte Kartoffel 
wog 560 gl"

Ich glaube also, daß der Ver
such für den Kleingärtner oder 
den Besitzer einer Datsche mit 
Grundstück von großem Interes
se wäre, weil èr bestimmte Vor
teile gegenüber dem traditionel
len Kartoffelpflanzcn hat. 
bezüglich sei nur kurz r.c......
an die technologischen Kleinig
keiten des Verfahrens *-■—“■*' 
Die Kartoffeln werden ,—
10 Grad C so lange gelagert, bis 
sie acht bis zehn Zentimeter lan
ge Keime getrieben haben. Dann 
trennt man letztere behutsam 
von der Knplle und setzt sie in 
den gut aufgefeuchteten und war 
men Boden aus.

, Zelinograd

... Dlcs- 
nochmals

erinnert: 
bei plus

Albert HERR

Vor einigen Wochen gelangte 
erstmalig Eure deutschsprachige 
Zeitung „Freundschaft" in meine 
Hände. Ich habe sie mit großem 
Interesse gelesen und mich dar
über gefreut, daß Ich mich über 
die Kasachische SSR umfassend 
Informieren kann. Im vorigen 
Monat wellte eine sowjetische 
Touristengruppe aus Kasachstan, 
genau gesagt aus dem Gebiet 
Uralsk, Im Bezirk Erfurt. Das 
Ist mein Heimatbezirk. Ich bin In 
Friedrichroda Im Thüringer Wald 
zu Hause und bin beim Ferien
dienst der Gewerkschaften be
schäftigt.

In unserem schönen, neuen 
Erholungsheim, das den Namen 
„August Bebel” trägt, empfin
gen wir unsere kasachischen 
Gäste. Sehr schnell waren Kon
takte hergestellt, wurden freund
schaftliche Gespräche geführt und 
Adressen ausgetauscht. Unsere 
Gäste waren Bestarbeiter, die mit 
großem Stolz von Ihrem Land, 
von ihrer sozialistischen Heimat 
und von ihrer Arbeit spra
chen. Es war ein schöner Tag, 
den wir miteinander verlebten.

Ich bin im Erholungsheim 
..August Bebel" In Friedrichro
da Vorsitzende der Abteilüngs-

gruppe der Gesellschaft 
Deutsch-Sowjetl sehe Freund
schaft. Die Sowjetunion habe Ich 
schon mehrmals besucht, Ich 
kenne die Städte Moskau, Lenin
grad, Kiew, Minsk. Riga, ich 
wellte Jm Kaukasus und erholte 
mich mehrmals am Schwarzen 
Meer In Sotschi und Jalta. Ich 
'pürte die großartige Gastfreund
schaft der sowjetischen Men
schen, Ihre Aufgeschlossenheit 
gegenüber Bürgern unseres Lan
des und ihre Opferbereitschaft 
lür die Erhaltung des Friedens.

Meine nächste Reise führt 
vom 11. bis 25. Mal dieses Jah
res nach Mittelasien, dabei wer
de ich Kasachstan und seine be
kannte Hauptstadt Alma-Ata 
kennenlernen. Darauf freue ich 
mich sehr.

Ich wünsche den Mitarbeitern 
der Zeitung „Freundschaft" so
wie den fleißigen Werktätigen 
Ihres Landes Schaffenskraft und 
persönliches Wohlergehen. Mlt- 
clnandèr wünsche Ich uns. daß es 
uns gelingen möge, für unsere 
Familien, für unsere Völker, für 
die gesamte Menschheit den Frie
den zu erhalten und zu sichern.

Renate ENGELMANN

Kaplanbek schreibt das Jahr 1S86
Im Jahr seiner Gründung — 

1925 — bestand die „techni
sche" Basis des Sowchos „Ka
planbek" lm Gebiet Tschimkent 
aus 200 Ochsen und 80 Pferden. 
Jetzt vcrfQgt der Sowchos über 
neueste Technik und zählt zu den 
bedeutendsten Wein- und Obst
produzenten Kasachstans. Beson
ders große Erfolge erreichte der 
Sowchos In den NachkrlegsJah- 
ren, nachdem 1948 der Kriegs
veteran Iwan Tystschenko hier 
als Agronom eingestellt worden 
war. Mit voller Hingabe widmete 
sich Iwan Akimowitsch der Wie
derherstellung der zerrütteten 
Wirtschaft.

Jetzt Hegen zu beiden Selten 
der asphaltierten Straßen unseres 
Sowchos Grünanlagen und gedie
gene zweistöckige Wohnhäuser. 
Im Zentrum — auf dem Lenin- 
platz — steht das große W. I. 
Lcnln-Denkmal. Hier befinden 
sich hübsche zweigeschossige Ge
bäude: die Musikschule und das 
Dlenstlelstungsnaus. das Waren
haus. und die Kaufhalle, die Gast
stätte und das Hotel. Im großen 
Park steht ein anderes Denkmal. 
Es ist zu Ehren der Im Großen 
Vaterländischen Krieg gefallenen 
Soldaten aus Kaplanbek (cs .... 
ren Ihrer über 1001 errichtet 
worden. In unserem Kulturhaus 
mit 650 Plätzen treten Berufs
schauspieler aus Taschkent. Al
ma-Ata. Moskau, Wolgograd u. a. 
Städten auf: auch unsere Laien
kunst kann sich sehen lassen.

Das ganze Jahr über werden 
Tomaten. Gurken u. a. Gemüse 
gezogen. Wir haben zwei schöne 
Schulen — eine dreigeschossige 
Mittelschule und eine zweige
schossige Achtklassenschu 1 c. 
Nicht weit vom Kulturhaus liegt 
die Kinderkombination — es 
sind zwei große zweigeschossige 
Häuser mit hübschen Spielplät
zen.

Ein weiterer Häuserkomplex 
erfreut die Augen — eine zwei-

va-

geschosslgc Poliklinik, ein Kran
kenhaus für Kinder. ein-Kran
kenhaus für Erwachsene und ei
ne Apotheke. All? Arbeiter woh
nen in guten, modern eingerich
teten Häusern mit fließendem 
Wasser und Gas. In unserem Sow
chos leben mehr als 7 000 Men
schen von mehr als 20 Nationali
täten. Die Sowchosleltung selbst 
Ist bunt zusammengewürfelt. Der 
Sowchosdlrektor I. A. Tystschen
ko Ist ein Ukrainer, der Partei
sekretär N. A. Dshllklschljew — 
ein Kasache, der Gewerkschafts
vorsitzende J. N. Raschidchodsha- 
jew — ein Usbeke, der Oberin
genieur Eduard Kary und der 
Oberbauleiter Viktor Zeltler — 
sind Deutsche. Es Ist ein richti
ger multinationaler Sowchos — 
ein Beispiel für das brüderliche 
Zusammenleben verschiedener 
Völker unseres Landes. In vielen 
Familien gibt es Jetzt Vertreter 
von drei bis vier

Unter der Leitung de« 
tors, Iwan *'—.....*--
tschenko, ___ ___
schon Arbeit, Mitglied des 
der KP Kasachstans, 
der i_______________ _______
ten und Verdienter Agronom Ka
sachstans, hat unser Sowchos gro
ße Erfolge erzielt. Bel einem 
Jahresplan von 12 350 Tonnen 
Trauben wurden 17 966 Tonnen 
geerntet. In drei Jahren hat man 
den Plan für vier Jahre des 11. 
Planjahrfünfts erfüllt. Bel Äp
feln hat der Sowchos den Fünf 
Jahrplan In drei Jahren reali

siert. Hier im Sowchos werden 
die Trauben und ein Teil der Äp 
fei zu Wein verarbeitet. Diese 
Arbeit leitete mehr als 20 Jah
re der erfahrene Kelterer Eugen 
Kuhn, Auch Jetzt, als Rentner, 
kommt er ständig In die Kellere) 
und erweist seinen Nachfolgern 
große Hilfe. Dreizehn Weinsor
ten liefert unser Betrieb, darun
ter acht Sorten höchster Quali
tät. Unser Wein wurde mitimehr

Nationalitäten.
_____„ 2. . Dlrek-
Akimowitsch Tys- 

Held der Sozialist!
..............2.. ZK

.. ___ ___ ___ Kandidat
Landwlrt«chaftswlssenschaf-

als 20 Medaillen ausgezeichnet. 
Der Sowchos produzierte in die
sem Jahr Erzeugnisse für 27 Mil
lionen Rubel. Der Reingewinn be
trug mehr als 6 Millionen Rubel. 
Die Sowchosarbeiter bekamen am 
Jahresende noch 80 bis 130 Pro
zent des Jahresverdienstes zu
sätzlich ausgezahlt.

Großartig wird lm Sowchos um 
die Menschen gesorgt. Es werden 
Immer neue bequeme Wohnhäu
ser errichtet, die vorhandenen 
werden renoviert oder umgebaut. 
Schon seit Jahren widmet sich 
dieser Arbeit der Oberbauleiter 
Viktor Zeltler.

Das größte Gebäude lm Dorf 
Ist aber doch das Kühlhaus, In 
dessen Räumen man gewöhnlich 
bis zürn Mal etwa 2 200 Tonnen 
Äpfel und mehr als 1 500. Ton
nen Trauben In frischem Zustand 
auf bewahrt, die lm Laufe des 
ganzen Jahres an die Städte un- 
eres Landes geliefert werden. 

Karl Worm leitet schon viele Jah- 
-e diese Arbeit.

Mit der- Entwicklung des Ge
müsebaus wurde auch die Grund
lage für die Viehzucht geschaf
fen. Obwohl sie bei uns kein füh
render Wirtschaftszweig Ist, ha
ben wir auch hier bedeutende Er
folge aufzuweisen. Der Jahres
plan an Fleisch- und Milcherzeu
gung wurde wesentlich Überbo
ten. Der Milchertrag unserer Kü
he Ist viel höher als In anderen 
Sowchosen und Kolchosen unse
res Rayons.

Dem Sport wird In unserem 
Sowchos ebenfalls große Auf
merksamkeit geschenkt. Beson
deren Erfolg haben unsere Rin
ger. die oft nicht nur die ersten 
Plätze lm Rayon, sondern auch 
Im Gebiet belegen. Trainer die
ser Sektion Ist der Meister des 
Sports der UdSSR Viktor Nau
mann, der selbst sehr erfolgreich 
In Sambo war.

Johann WORM
Gebiet Tschimkent

Vor allem— 
gute Bedienung

Mit jedem Jahr erweitert sich das 
K'ctz der Verkehrsverbindungen in 
der Stadt Pawlodar. Zur Personen
beförderung werden ' immer néuc 
Möglichkeiten genutzt. Täglich rol
len aus dem Tor des Taxiwagen
parks neben den üblichen „GAS-24" 
auch 15 neue Mikrobusse ..RAF" 
auf die Stadtlinien. Insgesamt be
fahren diese wendigen Busse vier 
Linien.

Bereits zehn Jahre lang ist 
Woldcmar Zeiler im Wagenpark 
als erfahrener Taxijahrer bekannt. 
Ihm, einem der Besten, wurde die
se neue Arbeit anvertraut. Mit ihr 
wird Waldemar stets gut fertig. Er 
legt großen Wert auf die .gute Be
dienung der Fahrgäste.

Der Weg der Neulanderschlie
ßung war für alle, so auch für 
Leo Martin, alles andere als 
leicht. Dreißig Jahre sind seither 
vergangen, doch der Veteran er
innert sich noch genau an alle 
Einzelheiten aus jener Zeit, an 
die Freuden der Siege und die 
Bitternis der Niederlagen. — 
angespannten Arbeitstage 
die schlaflosen Nächte.

Die Gedanken an jene 
lassen den bereits nicht 
sehr Jungen Mann auch 
nicht kalt. Unwille und —...
erregen ihn, wenn er von den 
Mißgeschicken In den Agrarbc- 
trleben der beiden Rayons er
fährt: diese werden vom Kraft
verkehrsbetrieb Kokpekty be
dient, wo er zur Zelt den verant
wortungsvollen Posten des Chef
ingenieurs innehat. Der Kraft
verkehrsbetrieb Kokpekty Ist ei
ner der besten 1m Gebiet Semipa
latinsk. um es gleich vorwegzu
nehmen.

Leo war natürlich auch nicht 
gleich Chefingenieur geworden. 
Der Krieg hatte die Familie 
Martin nach Kasachstan, In die 
Abteilung Nr. 4 des Sowchos 
„Tschlgllek”, Rayon Kokpektv. 
verschlagen. Da gab es ein paar 
Lehmkaten und ringsum, so weit 
das Auge reichte, nichts als 
Steppe. Viehzucht war hier die 
Hauptbeschäftigung.

Vater Adam war an die Ar
beitsfront mobilisiert worden, 
nun war Leo der Älteste in der 
Familie. Außer der Mutter war 
roch der Jüngere Bruder Rudolf 
da. Leo besuchte in den kalten 
Wintermonaten einen kurzfristi
gen Lehrgang für Traktoristen. 
Im Frühling 1942 fuhr er dann 
zum erstenmal selbständig den 
Traktor. Nicht alles wollte am 
Anfang sogleich klappen, doch er 
'etzte beharrlich seinen Willen 
durch. Den festen Charakter hat
te er zweifellos vom Vater ge
erbt. Er besaß von Jung auf 
Selbständigkeit und verstand es.

an die 
und

Jahre 
mehr 
heute 
Arger

Schwierigkeiten 
In den Jahren 

Schließung stand_
reits als erfahrener 
tor seinen.Mann. ....
sein Können und all seine Kräfte 
ein. um In die uralte brachliegen
de Steppe ein neues Leben hln- 
elnzubrlngen. Für seine Leistun
gen als Neulanderschließer wur
de er mit dem Orden des Roten 
Arbeitsbanners ausgezeichnet.

Leo Martin stellt an sich selbst 
stets hohe Forderungen. Mit 36 
Jahren absolvierte er Im Fernun
terricht mit Auszeichnung das 
Technikum für Mechanisierung 
der Landwirtschaft. Während des 
Praktikums waren sogar dl? ' |
rer bemüht, sich die Erfe’ 
gen des Studenten anzueignen.

Berufstätig ist Leo bereits 41 
Jahre, die letzten 10 — lm Kraft
verkehrsbetrieb von Kokpekty 
als Chefingenieur. Der wichtigste 
Wirtschaftszweig in diesem Ray
on bleibt nach wie vor die Tier
zucht. Die Futterbeschaffung für 
die vieltausendköpfige Viehherde 
Ist da stets sehr aktuell, wegen 
der Dürre aber oft mit Schwie
rigkeiten verbunden. Eine wichti
ge Rolle spielen dabei die land
wirtschaftliche Technik und nicht 
zuletzt die LKWs des Kraftver
kehrsbetriebes. Jedoch wird das 
Kollektiv des Betriebs mit allen 
Aufgaben gut fertig: dabei ist 
Leo stets in der vordersten Linie.

„Wenn unser Betrieb wirklich 
gute Erfolge aufzuweisen hat. so 
ist das vor allem das Verdienst 
des ganzen Kollektivs", meint der 
Chefingenieur Leo Martin. Ja. 
ein Kollektiv vermag schön ge
waltige Aufgaben zu lösen, aber 
eben, wenn es von solchen Men
schen wie Leo Martin geleitet 
wird. Er hatte schon Immer Sinn 
für organisatorische Tätigkeit, 
und an Fleiß und Beharrlichkeit 
fehlt es ihm auch nie: So Ist er 
bis heute noch, trotz der Jahrei

Alexander SESSLER 
Gebiet Swerdlowsk

zu überwinden, 
der Neulander- 
Leo Martin be- 

Mechanlsa- 
Er setzte all

Auf Anregung der „Freundschaft“

„Das gehört zum Sozialprogramm“

Im Bild: Der Bestfahrer Wolde- 
mar Zciler vor der Abfahrt.

Unter diesem Titel brachte 
die „Freundschaft" am 13. Ja
nuar den Beitrag unseres Le
sers Wllmar Schell. Auf Anfra
ge der Redaktion teilte der 
Leiter der Gebietsverwaltung für 
Gesundheitswesen W. A. Malzew 
mit, daß dem Zellnograder Ray-

Foto: Wladimir Koltschin

Die Anschrift:
93-15 Pockau
Bez. Karl-Marx-Stadt 
Marienberger Str. 38 
DDR

onkrankenhaus für die Erhal- 
tungs- und Wiederherstellungs
arbeiten lm laufenden Jahre haus
haltsmäßig eine Geldsumme xon 
42 OOO Rubel gewährt. Dem 
Krankenhaus des Sowchos ..Kras- 
nojarskl” werden davon 2 800 
Rubel bereitgestellt.

Briefpartner 
gesucht

Ich habe Eure Zeitung gelesen 
und finde sie sehr interessant. 
Vom Beruf bin ich Kunstwissen- 
schaftlerln, arbeite In einem Mu
seum und befasse mich mit den 
Traditionen der Arbeiterklasse.

Besteht nicht die Möglichkeit, 
eine Briefpartnerin bzw. eine Fa
milie zu finden, die mit uns 
Kerstin und Susan Krauß (mei
ne Tochter Susan geht In die 
zweite Klasse) in Briefwechsel 
treten möchte?

Unsere Hobbys: Kunstgewer
be. Autosport, Garten. Handar 
beiten und natürlich Lesen.

ver-
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In den Brudcrlandcrn

Intensivierung der Landwirtschaft

Einhaltung der Olympischen
Charta gefordert

ULAN-BATOR. Ein wichtiger 
Schritt zur Realisierung des 
Komplexprogramms der soziali
stischen Wirtschaftsintegration 
Ist das von RGW-Mitgliedstaaten 
gemeinsam erarbeitete Programm 
der Intensivierung und Einfüh
rung Industrieller Methoden In 
die Agrarproduktion sowie der 
Empfehlungen für die Tier- und 
Futterproduktion der Volksmon
golei.

Einen gewichtigen Beitrag 
zur Entwicklung der Landwirt
schaft in der Volksmongolei lcl-

Flugzeuge über 
den Feldern

PRAG. Die Flugzeuge 
den Feldern der landwirtschaft
lichen Produktionsgenossenschaf
ten und Staatsgüter der Tsche
choslowakei sind ständige Ge
fährte des Frühjahrs, das nun In 
seine Rechte getreten ist. Die Pi
loten des Agrarflugs „Slovalr" 
haben in diesem Jahr 5.5 Millio
nen Hektar Land zu düngen. Das 
ist fast die Hälfte des gesamten 
Ackerschlags der Republik.

Das Agrarflugwesen gehört 
fest zum Leben des tschechoslo
wakischen Dorfes von heute. Die 
Agrarflugzeuge sind zuverlässige 
Helfer der Gctreldebauern Im 
Kampf um hohe Ernten. Bis zum 
Jahre 1990 muß die Gesamtflä
che der Düngung und Bearbei
tung mit Agrarflugzeugen auf 6.6 
Millionen Hektar gebracht wer
den.

Erfolge der 
Wissenschaftler

BUDAPEST. Die von ungari
schen Wissenschaftlern erarbei
tete neue Methode wird es er
möglichen. den Verbrauch an 
Sojabohnenmehl, einer der wich
tigsten Komponenten der für die 
Viehwirtschaft genutzten Futter
mittel. um etwa 20 Prozent zu 
verringern. Die Spezialisten aus 
dem Forschungsinstitut Vcsprem 
haben festgestellt, daß bei der 
Bearbeitung der Sojabohnen mit 
bestimmten Säuren die Assimi
lierbarkeit dieser Kultur durch 
die Tiere bedeutend erhöht wird. 
Bel der Anwendung dieser Neue
rung wird dem Sojabohnenfutter 
neben Säuren auch Kochsalz und 
Kalziumphosphat beigegeben. Die 
neue Methode der Eiweißfutter
produktion hat In der Republik 
erfolgreich die Prüfung bestan
den. Die Anwendung dieser Fut
termittel in den Tierfarmen und 
Hauswirtschaften zeugt beredt 
davon, daß man die nötigen Ge
wichtszunahmen mit bedeutend 
geringeren Futtermengen errei
chen kann.

Objekt der Zusammenarbeit
VIENTIANE. Eine neue Pro

duktionsabteilung ist Im staatli
chen Baukombinat der LDVR — 
dem Leitbetrieb der laotischen 
Bauindustrie — angelaufen. Hier 
wird man Stahlbewehrung für 
Betonkonstruktionen herstellen.

Das Baukombinat In Vientiane 
ist ein Großobjekt der sowjetisch 
laotischen Zusammenarbeit. Mit 
Hilfe sowjetischer Spezialisten 
sind hier bereits mehrere Bc 
trlebsabtellungen errichtet wor
den. Die laotischen Ingenieure 
und Arbeiter haben die Techno-

J( In wenigen Zeilen Trotz fortwährender Hetze
PRAG. Es Ist notwendig, den 

sofortigen Abzug der neuen ame
rikanischen nuklearen Erst
schlagsraketen aus Westeuropa 
durchzusetzen. Das stellt der 
Weltgewerkschaftsbund. (WGB) 
in seiner Erklärung zum ersten 
Mal. dem Tag der Internationa 
len Solidarität der Werktätigen, 
fest.

MANAGUA. Die nikaraguani 
sehen Truppen führen erfolgreich 
Kämpfe gegen die eingefallenen 
CIA-Söldner. Wie die Zeitung 
..Barrlcada" meldet, trieb das 
Bataillon ..Hermann Pomares" 
der sandinlstlschen Volksarmee 
eine starke Somoza-Gruppe auf, 
die versucht hatte, lm Gebirge 
der Departements Jinotega und 
Matagalpa Fuß zu fassen. Bel 
den bewaffneten Zusammenstößen 
wurden Ober 60 Konterrevolutio
näre außer Gefecht gesetzt.

KOPENHAGEN. Die Ost 
West-Beziehungen. Abrüstungs
probleme, die Ereignisse lm süd
lichen Afrika und die Lage In 
der Wirtschaft der Länder des 
Westens, die In ernsten Schwie
rigkeiten steckt — das sind die 
Hauptprobleme, mit denen sich 
das Büro der Sozialistischen In
ternationale auf einer Tagung be
faßt. Die Tagung begann In der 
dänischen Stadt Slangerup.

Daran nehmen rund 150 Abge
sandte der sozialistischen und 
Arbeiterparteien teil, die der So
zialistischen Internationale ange 
hören. Die Tagung wurde vom 
Präsidenten der Sozialistischen 
Internationale.' Willi Brandt, er
öffnet.

OTTAWA. Die 25. Tagung 
der Internationalen Organisation 
für Zivilluftfahrt (ICAO). der 
152 IJlndcr angehören, ist In 
Montreal eröffnet worden. Die 
Tagung wird Maßnahmen zur Er
höhung der Flugsicherheit erör
tern. Sie wird bis zum 11. Mal 
dauern. 

stet das Sowjctland. In der Zeit 
von 1968 wurden hier unter 
technischem Beistand der UdSSR 
22 hpch. ntablc Betriebe gebaut 
und mehrere Siedlungen der 
Staatsgüter baulich eingerichtet.

Eine beachtliche finanzielle, 
technische und Wirtschaftshilfe 
erweisen der MVR auch die an
deren sozialistischen Bruderlän
der. So wurden unter dem Bei
stand der VR Bulgarien ein gro
ßes Treibhauskombinat In Ulan- 
Bator und eine Obst- und Gemü- 
sebauwlrtschaft In Scharyn-Gol

Dic Entwicklung und Erweiterung der Wirtschaftszusanimenarbeit der 
Volksrepublik Polen mit den sozialistischen Bruderländern, in erster Li
nie mit der Sowjetunion, ist eine zuverlässige Garantie für den Austritt 
der Volkswirtschaft Polens aus der Krisensituation.

Im Bild: Experten der UdSSR und, Polens im Ausstellungssaal für 
sowjetische Technik in Warschau. Hier werden Dutzende Arten, de' voll
kommensten Metallbearbeitungsmaschinen demonstriert.

Handelsflotte erstarkt
BUKAREST. Im ersten Quar

tal dieses Jahres haben neue 
Schiffe mit einem Gesamtdepla 
cement von 193 000 Tonnen die 
rumänische Handelsflotte aufge 
füllt. Bis zum Jahresende wird 
die Ladefähigkeit der Flotte um 
rund 590 000 Tonnen zunehmen 
und etwa vier Millionen Tonnen 
erreichen. Heute verfügt die ru- 

loglc der Produktion von Beton- 
Ö'alten, Rammpfählcn und Sand- 

ment-Blöcken gemeistert.
Die Produktion des Kombinats 

spielt eine wichtige Rolle bei der 
Realisierung der Pläne der sozia
len und wirtschaftlichen Entwick
lung des Staates. Gegenwärtig 
werden seine Erzeugnisse beim 
Bau der wichtigsten Objekte in 
der Republikhauptstadt — eines 
Polytechnikums für Heranbildung 
von Energetlxern und Geolo
gen, eines Krankenhauskomple
xes. von Schulen und neuen

.,Friedenslager" auf dem 
Platz vor dem kanadischen Par
lament besteht mittlerweile seit 
einem Jahr. Vor einem Jahr 
begann eine kleine Gruppe Ju
gendlicher Ottawas mit einem un
unterbrochen zu führenden Frie
densaufgebot. um gegen die Er
probung amerikanischer Marsch
flugkörper In Kanada und die 
Mitbeteiligung des Landes an 
den militaristischen Vorbereitun
gen der Reagan-Administration 
zu protestieren.

Sie hielten grimmiger Kälte 
und strömendem Regen, der Het
ze durch die gelbe Presse und 
den fortwährenden Versuchen 
stand, die Stimme des Protestes 
gegen den von Washington ent
fesselten Rüstungswettlauf zum 
Verstummen zu bringen. Ein ein-

Zu Problemen der
Der Außenminister der 

desrepubllk Deutschland, 
Dietrich Genscher, hat In Bonn 
eine Erklärung abgegeben, in 
der er seinen Standpunkt zum 
Problem der Begrenzung nuklea
rer Rüstungen In Europa und der 
Begrenzung und Reduzierung 
der strategischen nuklearen Rü
stungen darlegte. Die Haltung 
der Bundesrepublik Deutschland 
in dieser Frage Ist Jjerclts mehr 
als einmal dargelegt worden und 
bleibt die folgende: Die Regie
rung Kohl/Genscher hat nach 
Kräften zur Verwirklichung des 
sogenannten NATO-.,Doppelbe 
Schlusses" über die faktische 
Stationierung amerikanischer 
Pershing-Raketen auT dem Ter 
rltorlum der Bundesrepublik 
Deutschland beigetragen. Die An 
häufung dieser Waffen geht wel 
ter. wozu die Bonner Regierung 
ebenfalls Ihren Beitrag leistet. 
Dabei werden widersinnige An 
schuldlgungen erhoben, wonach 

gebaut. Ein leistungsstarker mo
derner Betrieb ist zu Recht das 
mit Hilfe der UVR errichtete 
Blokomblnat. Gegenwärtig dockt 
cs vollständig den inneren Be
darf des Landes und exportiert 
zugleich einen bedeutenden Teil 
seiner Erzeugnisse.

Die Volksmongolel und die 
RGW-Mltglledstaatcn arbeiten 
aktiv zusammen auf dem Gebiet 
der Selektion und Sortenprü
fung sowie des Saatbaus. Es er
folgt ein weitgehender Austausch 
von Informationen und neuen Me
thoden der Führung der Land
wirtschaft

Toto: TASS 

manische Flotte über 240 moder
ne Schiffe verschiedener Zweck
bestimmung. Mehr als 98 Pro
zent des Seetransports Rumäni
ens wird mit rumänischen Schif
fen betrieben, Im nächsten Jahi 
wird nur noch die rumänische 
Handelsflotte für den Seefracht 
verkehr aufkommen.

Wohnkomplexen — verwendet. 
Vor kurzem wurde beim Kombinat 
ein Projektierungsbüro eröffnet. 
Gegenwärtig schafft man hier 
Entwürfe neuer wichtiger volks
wirtschaftlicher Objekte.

Der Investbau entwickelt sich 
gemäß dem ersten Fünfjahrplan 
in überdurchschnittlichem Tempo. 
Die laotischen Bauleute führen 
in sozialistischen Republikwett 
bewerben zu Ehren denkwürdi
ger Daten in der Geschichte des 
Landes — des 10. Gründungs
tags der LDVR und des 30. Jah
restags der Laotischen Revolutio
nären Volkspartei.

faches Zelt, neben dem Modell 
einer amerikanischen Flügelrake
te in der Grünanlage auf dem 
Parlamentsplatz aufgestellt, wur
de nicht nur zu einer Art Sehens
würdigkeit der kanadischen 
Hauptstadt, sondern auch zum 
Sinnbild der In Kanada sich aus
breitenden Bewegung für die Ab
rüstung. gegen den militaristi
schen Kurs des Weißen Hauses 
und die Gefahr einer nuklearen 
Katastrophe.

..Wir werden unsere Aktionen 
solange fortsetzen, bis die Re
gierung Kanadas Ihre Zustim
mung zur Erprobung amerikani
scher Marschflugkörper rückgän
gig gemacht hat", erklären die 
Teilnehmer dés Friedensaufge
bots.

Begrenzung und
die Verhandlungen In Genf durch 
die Schuld der Sowjetunion un
terbrächen worden sind. Die 
NATO hingegen sei bereit, „zu 
Jedem Zeitpunkt und ohne ir
gendwelche Vorbedingungen die
se Verhandlungen zu führen d 

Erstens werden diese Verhand
lungen bekanntlich von den Ver
einigten Staaten geführt. Zwei
tens war die Ursache für ihre 
Einstellung die Haltung der 
USA, aber auch der Bundesre
gierung. die den Prozeß der Auf
stellung neuer Mittelstreckenra
keten elngeleltct haben. Ange
sichts dieser Situation wären die 
Verhandlungen Betrug an der 
Öffentlichkeit. Betrug wären die 
Verhandlungen auch angesichts 
der Tatsache, da auf dem Terri
torium der Bundesrepublik 
Deutschland und einiger anderer 
NATO Länder amerikanische Per 
'hlng-Raketcn und Marschflug
körper aufgestellt worden sind. 
Die Haltung der Sowjetunion In

Hohe Einschätzung der Welt
gemeinschaft der Nationen haben 
die Maßnahmen der Sowletrcgie- 
rung erhalten, die zum Ziel ha
ben, die internationale Konven
tion über wirtschaftliche, soziale 
und kulturelle Rechte zu erfül
len. Der Bericht über die Ver
wirklichung dieses von 81 Staa
ten ratifizierten wichtigen Ver
trags steht In den Vereinten Na
tionen auf einer Sitzung der für 
dessen Erfüllung eingesetzten 
zwischenstaatlichen Experten
gruppe zur Erörterung.

In der Diskussion zum sowje
tischen Bericht stellte der Vor
sitzende dieser Gruppe. Urban 
Bendix (Dänemark) fest, daß die 
In der letzten Zelt in der Sowjet 
union beschlossenen großangeleg
ten sozialen und wirtschaftlichen 
Maßnahmen alle Aspekte des 
täglichen Lebens Jedes Menschen 
umfassen.

Dle Friedensmärsche, die die
ser Tage in Großbritannien. Ita
lien, der Bundesrepublik Deutsch
land, den USA und anderen Län
dern stattfanden, haben gezeigt, 
daß die Stationierung amerikani
scher nuklearer Erstschlagsrakc- 
ten In Westeuropa andauernde 
Proteste der breiten Volksmassen 
hervorruft. Das schreibt die Zei
tung „l'Humanlte". Wie sie fest
stellt, erreichte die Zahl der Teil
nehmer an den Protestdemonstra
tionen gegen die Stationierung 
amerikanischer Kernraketen al
lein in der Bundesrepublik 
Deutschland eine halbe Million. 
Die ehemaligen KZ-Häftlinge, die 
in Hamburg demonstrierten, ver
langten, daß nicht nur die Un
terbringung nuklearer Erst- 
schlagswaffcn eingestellt wird, 
sondern auch alle In der Bundes
republik bereits stationierten 
US-Raketen beseitigt werden.

Die Zeitung „Les Echos" 
schreibt ihrerseits, daß die Frie
densbewegung trotz der begon
nenen Stationierung amerikani
scher Kernraketen nicht abflaut.

Entspannung herbeiführen
Eine Internationale Gewerk

schaftskonferenz für den Frieden, 
an der Delegationen aus 60 Lan
dern teilnehmen, wird In Mana
gua eröffnet.

Der Generalsekretär des San- 
dlnistlschen Gewerkschaftszen
trums der Werktätigen, Lucio 
Jlmenez. stellte fest, daß die 
Konferenzteilnehmer die kompli
zierte internationale Lage erör
tern werden. Diese habe sich in 
der letzten Zeit durch Verschul
den der USA und Ihrer NATO-

Israel hilft CIA-Söldnern
Israel hilft, wie der amerika

nischen Fernsehgesellschaft NBC 
bekannt geworden ist, den Verei
nigten Staaten von Amerika ak
tiv bei der Versorgung der CIA- 
Söldner, die versuchen, die ni
karaguanische Regierung zu 
stürzen, mit Waffen und Muni
tion.

Die USA-Fernsehgesellschaft 
berichtete in einer neulich ge
sendeten Reportage, daß Israel, 
das auf Anweisung von Washing
ton handelt, etwa ein Viertel der 
ganzen gehelmwirkenden C1A- 
Armee mit Waffen ausgestattet 
hat. Der Rädelsführer einer der 
konterrevolutionären Banden, die 
vom Territorium des benachbar
ten Honduras aus Überfälle auf 
Nikaragua verüben, hat In einem 
von der Fernsehgesellschaft ge
sendeten Interview bestätigt, daß 
seine Leute von Israel Waffen 
bekommen.

Ein Kamerateam der amerika
nischen Fernsehgesellschaft NBC 
hat einen geheimen Flughafen 
gefilmt, von dem aus das ameri
kanische Transportflugzeug vom 

dieser Frage Ist wiederholt dar
gelegt worden.

Sobald die Vereinigten Staaten 
und die anderen mit ihnen ge
meinsam handelnden NATO-Län
der Maßnahmen zur Wiederher
stellung der Situation ergreifen, 
wie sie vor Beginn der Statio
nierung neuer amerikanischer Nu
klearraketen In Westeuropa be
standen hat. wird es nicht an der 
Sowjetunion Hegen.

In der Erklärung Genschers 
heißt es. die Bundesregierung 
stelle mit Bedauern fest, daß die 
Teilnehmerstaaten des Warschau
er Vertrages die Wiederaufnah
me der Verhandlungen über die 
Nuklearraketen mittlerer Reich
weite von der Erfüllung der frü
heren Bedingungen abhängig 
machen. Genscher appelliert in 
provozierender Welse an die So
wjetunion, die heute vorhandenen 
Chancen für den Beginn der 
Verhandlungen zu nutzen.

Es muß Jedoch gefragt wer-

„Die Olympischen Spiele 
brauchen Luft und Licht für al
le" — zu diesen großartigen 
Worten des Begründers der mo
dernen olympischen Bewegung. 
Plerr^-D'Coubertin, steht die 
Atmosphäre vor den Olympischen 
Spielen in Los Angeles In kra
ßem Widerspruch.

Von welcher für die Olympia
den traditionellen Gastfreund
schaft kann man reden, wenn Jn 
den USA die großangclegte anti
sowjetische und antlsozlalistlsche 
Hetze mit dem Segen der offiziel
len Stellen verschärft wird. An
gesichts der bevorstehenden 
Olympischen Spiele haben sich 
die In Los Angeles und Umge
bung eingenisteten reaktionären 
politischen und antikommunisti
schen Gruppen verschiedenster 
Art. Emmlgranten-, Zlonlsten- 
und religiöse Organisationen und 
Terrorgruppen stark aktiviert. 
Sie betreiben eine in der Ge
schichte der olympischen Bewe
gung allein dastehende Kam
pagne gegen die Beteiligung ei
ner ganzen Gruppe von Ländern, 
nämlich der sozialistischen Staa
ten. an den Spielen. Ton. Rlch- 

I tung und Parole dieser hysteri
schen Kampagne gibt die Koali
tion „Die Sowjets verbieten" an. 
die etwa 1'65 militante antikom
munistische Organisationen verei
nigt. Jetzt hat diese „Koalition" 
ihre Absicht bekanntgegeben, die 
Anwesenheit der sowjetischen 
Sportdelegation „möglichst unan
genehm" zu machen.

Sportlern und offiziellen Per
sönlichkeiten aus den sozlalistl-

Verantwortungslose Haltung
Die derzeitige Tagung der Ab

rüstungskonferenz Ist Im Grunde 
genommen ergebnislos gewesen. 
Zwölf Arbeitswochen konnten we
gen der obstruktiven Haltung der 
westlichen Ländergruppe die Lö
sung keines der Hauptprobleme 
der Tagesordnung in, greifbare 
Nähe rücken. Unter Ihnen sind 
solche wie das vollständige Ver
bot der Kernwaffentests, die Ein
stellung des nuklearen Rüstungs
wettlaufs und die nukleare Ab
rüstung. das Verbot der chemi
schen Waffen und die Verhinde
rung des Wettrüstens lm Welt 
raum. Viele Delegierte, die auf 
der vorletzten Plenarsitzung spra
chen. wiesen darauf erneut mit 
Enttäuschung hin.

Wie die Vertreterin Schwe
dens. May Britt Theorln. erklär
te. habe die Konferenz somit die 
Erwartungen der Weltgemein
schaft getäuscht, die in einem 
ganzen von der XXXVIII. Tagung

Verbündeten, die mit der Sta
tionierung von nuklearen Mittel
streckenraketen in Westeuropa 
begonnen haben, verschärft. Die 
Regierung Reagan drohe mit der 
Entfesselung eines Kernwaffen
krieges. sie greife zur Politik des 
staatlichen Terrorismus, um , die 
nationalen Befreiungsbewegun
gen gewaltsam zu beseitigen und 
Jene souveränen Länder zu ..be
strafen". deren außenpolitischer 
Kurs Washington mißfällt.

Typ DC-47 Gehelmflüge Ins tiefe 
Innere von Nikaragua vornimmt 
und mit Fallschirmen Kisten mit 
Maschinenpistolen, Minen und 
Munition landen läßt, die von 
Israel geliefert worden sind. Ein 
Reporter der Fernsehgesellschaft 
teilte mit. daß es der Gesell
schaft nicht erlaubt worden Ist. 
den Standort des Flughafens 
mitzuteilen. Er sagte aber, er 
und seine Mitarbeiter könnten be
zeugen, daß der ganze Betrieb 
auf diesem Flughafen unter Kon
trolle des USA-Gehelmdlenstes 
CIA steht. Ohne Sanktionen der 
CIA werde an die Konterrevolu
tionäre keine einzige Partie von 
Waffen und Munition gesandt.

Die Agenten des USA-Gehelm- 
dlenstes. die auf dem Flughafen 
Ihr Unwesen treiben, seien Je
doch Ihrerseits höheren Stellen 
untergeordnet. Der NBC-Repor
ter teilte unter Berufung auf ei
nige Quellen In der Regierung 
mit. daß die „CIA Befehle von 
einer Sonderplanungsgruppe des 
Weißen Hauses" entgegennimmt.

den, worin sich die Haltung des 
Westens geändert hat. Was meint 
der Repräsentant der Bundesre
publik, wenn er von gewissen 
Chancen für die Wiederaufnahme 
der Verhandlungen spricht? Viel
leicht den Umstand, daß die Per- 
shlng-Raketen Jetzt auf dem Ter
ritorium der Bundesrepublik auf
gestellt worden sind? Aber gera
de das war Ja auch die Haltung 
Reagans, der behauptete, daß die 
Sowjetunion mit der Aufstellung 
der Raketen nachgiebiger wird 
und an den Verhandlungstisch 
zurückkehrt.

Wenn nach einer Lösung die
ser Frage gesucht werden soll, so 
muß dies auf dem Wege ehrli
cher Verhandlungen und nicht 
auf einem Wege geschehen, der 
die Stationierung amerikanischer 
Raketen rechtfertigen und die 
Öffentlichkeit Westeuropas, ein
schließlich der Bundesrepublik 
Deutschland, In die Irre führen 
würde.

Kommentar
sehen Ländern werden offen Ge
waltakte angedroht. Vorgemerkt 
Ist ferner ein umfangreiches Pro- 
Sramm von Provokationen mit 

em Ziel. Vertreter der soziali
stischen Länder mit allen Mit
teln zu zwingen, „die Freiheit zu 
wählen", also die Heimat zu ver
raten. Zu diesem Zweck will die 
Koalition an den zu den olympi
schen Sportanlagen führenden 
Straßen Schilder pachten, auf 
denen provokatorische Appelle 
des „Landes der Freiheit" an die 
Sportler geschrieben werden 
sollen. Man hat spezielle Sektio
nen für die Arbeit mit den olyin- 
plschen Teilnehmern aus den so
zialistischen Ländern eingerich
tet. Vorgesehen sind „zuverläs
sige Treffs", auch Juristen hat 
man eingespannt. Zwecks sub
versiver Arbeit sind Provokateu
re in das Bedienungspersonal des 
olympischen Dorfes eingedrun
gen.

Die Anführer der Koalition 
„Schließt die Sowjets aus” brü
sten sich damit, daß sie „in den 
höchsten Kreisen Washingtons 
Sympathie genießen".

Mit den Traditionen der olym
pischen Bewegung hat auch die 
Manipulierung der Einwohner 
von Los Angeles lm antlsoziallstl- 
schen Geiste nichts gemein — 
genauso wie der aktiv geschürte 
..Spionagefimmel", die Verbrei
tung böswilliger Gerüchte zwecks 
Diffamierung von Teilnehmern 
der Olympiade aus den sozialisti
schen Ländern und Schaffung el- 

der UNO-Vollversammlung ver
abschiedeten Resolutionskomplex 
über Abrüstungsprobleme zum 
Ausdruck gebracht wurden. Be
sonders dringlich sei es, die Aus
dehnung des Rüstungswettlaufs 
auf den Weltraum zu verhindern, 
stellte sie fest. Die Militarlsle- 
iung des Weltraums würde die 
Gefahr beträchtlich erhöhen, mit 
der die Menschheit konfrontiert 
Ist.

Sofortmaßnahmen müßten er
griffen werden, um einen Kern
waffenkrieg abzuwenden, sagte 
Maung Maung Gyl (Burma'. Der 
Einsatz von thermbnuklearen 
Waffen sei mit dem Völkerrecht 
und mit dem Recht des Menschen 
auf das Leben grundsätzlich un
vereinbar. Die Konferenz habe 
genug Unterlagen gesammelt, um 
mit der Erarbeitung praktischer 
Schritte In dieser Richtung zu 
beginnen. 

In Fußtapfen der Nazischergen
Mehrere amerikanische medi

zinische Einrichtungen werten 
die Ergebnisse der barbarischen 
Experimente an Menschen aus. 
die während des zweiten Welt
krieges in den hltlerfaschlstl- 
schen Konzentrattons lagern 
durchgeführt wurden. Die medi
zinische Zeitschrift ..Bellevue 
Journal-Amerlcan", die in Belle
vue, Bundesstaat Washington, er 
scheint, unterstreicht In einem 
diesbezüglichen Beitrag, in die
sen Einrichtungen betrachte man 
die ,,Experimente" der nazisti
schen Verbrecher als ..wissen
schaftlich wertvoll".

Dabei handelt es sich unter an
derem um die Experimente, bei 
denen KZ-Häftlinge mit Thyphus-

bazillen Infiziert wurden, und um 
solche, bei denen die nazistischen 
Schergen Häftlinge langsam tö
teten. indem sie diese In kaltes 
Wasser steckten oder grimmigem 
Frost aussetzten.

Diese Aktivitäten der nazisti
schen Arzte wurden während des 
Nürnberger Prozesses als „nicht 
nur verbrecherisch, sondern auch 
als solche, die Jeglicher wissen
schaftlicher Grundlage entbehr
ten". qualifiziert. All dies hat 
manche amerikanischen Medizi
ner . Jedoch nicht daran gehin
dert. zu versuchen, die Verbre
chen anzupreisen, die in den Kon
zentrationslagern des ..dritten 
Reichs" begangen worden wa
ren.

ner Atmosphäre von Argwohn 
und Haß rund um diese Sportler.

Es liegt auf der Hand, daß 
die reaktionären Kreise der USA 
Versuche unternehmen, die 
Olympiade am Vorabend der 
Präsidentschaftswahlen zu Ihren 
eigennützigen politischen Zielen 
auszunutzen, die dem Frieden 
abträglich sind.

Diese Fakten zeigen, daß die 
Vorbereitung der Olympischen 
Spiele In Los Angeles den olym
pischen Traditionen, Regeln und 
Feststellungen der Olympischen 
Charta zuwiderläuft. Es besteht 
nun die Gefahr, daß die Reaktio
näre die Olympiade ‘84 in den 
Schauplatz des kalten Krieges 
verwandeln könnten. Sie wollen/ 
die Teilnahme einer ganzen Grup- " 
pe von Ländern unmöglich ma
chen oder die Spiele unter mas
siver Verletzung der Olympischen 
Charta austragen, die während 
der Spiele politische Manifesta
tionen verbietet, um das Antre
ten von Sportlern aus den sozia
listischen Ländern, die bekannt- 
llci'i die besten Positionen lm 
Weltsport einnehmen, unter bei
spiellosen Bedingungen eines 
„psychologischen Krieges" zu 
verhindern.

Die Olympische Charta, die 
das Gastland der Olympiade da
zu verpflichtet, allen Teilnehmern 
elementare Gastfreundschaft zu 
erweisen, muß strikt befolgt wer
den. Das Weltfest des Sports und 
des Friedens kann in der Atmo
sphäre eines „psychologischen 
Krieges" nicht stattfinden.

Robert SEREBRENNIKOW

Der Leiter der kubanischen De
legation, Carlos Lechouga Hevla, 
erklärte, die USA und eine Rei
he ihrer Verbündeten In der 
NATO trügen die Verantwortung 
für die Sackgasse, in die die 
Verhandlungen hineinmanövriert 
wurden. Die Jetzige ernste Ver
schärfung der internationalen. La
ge sei eine direkte Folge der mi
litanten Politik Washingtons, 
strich er heraus. Die USA Wei
gerten sich, lm Geiste guten Wil
lens zu verhandeln. Sie wollten 
keine Verpflichtungen überneh
men, die sie daran hindern wür
den. militärische Überlegenheit 
zu erlangen. Eine derartige Hal
tung zeuge von unverkennbarer 
Mißachtung der Meinung, die 
vom*der Weltöffentlichkeit in ih
rer Mehrheit eindeutig zum Aus
druck gebracht wurde, stellte der 
kubanische Delegierte weiter 
fest.

Die israelischen Aggressoren 
jähren eine Politik des massen
haften Terrors und der Gewalt
anwendung auf den von ihnen 
okkupierten Territorien: Sie un
ternehmen umfassende Straf ait- 
tionen gegen die friedliche Be
völkerung in Stadt und Land.

Israelische Soldaten in den 
Straßen von Jerusalem (Bild 
oben).

Der andauernde Krieg des sal
vadorianischen Regimes gegen 
das eigene Volk, die Strafaktio
nen gegen die Patrioten 
bringen der friedlichen Be
völkerung des Landes immer 
neue Leiden und Nöte. . ’,

Dieser salvadorianische 1'Junge 
(Bild links) kennt keine fried
liche Kindheit. Totos:.
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Meine Bekanntschaft mit dem 
Kollektiv der Konfektionsvereini
gung „Erster Mal" begann in 
der Abteilung Nr. 2. wo auch 
Tatjana Safronowa rund 25 Jah
re tätig ist. Jedermann Im Be
trieb kennt sie. Ansehen und 
Achtung hat sie redlich 
dient. Für Spitzenleistungen Im 
sozialistischen Wettbewerb sind 
der führenden Näherin der Or
den der Oktoberrevolution und 
der Staatspreis der UdSSR ver
lieht^' worden. Ihre Arbeitser
rungenschaften liegen der Tätig
keit der Republlkschulc für fort
schrittliche Erfahrungen zugrun
de.

Mit Stolz erzählt Tatjana Sa
fronowa. daß Ihr Betrieb einer 
der größten und ältesten nicht 
-fljur In der Republlkhauntstadt. 
sondern auch In ganz Kasach
stan ist. Vor zwei Jahren beging 
das kollektiv das 50jährlge Jubi
läum seines Betriebs. Jährlich 
werden Erzeugnisse lm Werte 
von rtirid 50 Millionen Rubel rea
lisiert. Ihr Sortiment Ist solide. 
Täglich laufen Erzeugnisse von 
1Q8 verschiedenen Arten vom 
Fließband: sie alle werden mit 
dem staatlichen Gütezeichen mar
kiert. Etwa die Hälfte davon sind 
Novitäten.

„Unsere Erzeugnisse erfreuen 
sich großer Nachfrage, besonders 
diejenigen mit dem ehrenvollen 
Fßnfeck”, säet Tatjana Safrono
wa. „Das sind Damenkleider — 
Röcke und Blusen. Sarafane mit 
Blusen und Bolerojäckchen. Rök- 
ke und Westen, einige originelle 
Modelle leichter Mädchenkleider. 
Dank den Bemühungen unserer 
MelStér wird das Sortiment der 
Erzeugnisse erweitert und Ihre 
Qualität verbessert. So beab
sichtigt das Kollektiv. Im ersten 
Halbjahr Erzeugnisse höchster 
Gütekategorie im Werte von 11 
Millionen Rubel zu realisieren.” 

Die. Konfektionsarbeiter set
zen alle Ihre Kräfte daran, daß

ver-

Wort und Tat eins werden.
Im sozialistischen Wettbewerb 

um die Steigerung der Arbeits
produktivität und die Verbesse
rung der Erzeugnisqualität führt 
die Brigade um Rauschan Ospa- 
nowa. Die Mädchen wollen Ihren 
Halbjahrplan in fünf Monaten 
bewältigen und 3 500 gediegene 
Kleider für Schulmädchen pro
duzieren.

„Es ist für mich ein richtiges 
Vergnügen, beim Entstehen neu
er Sachen mltzumachcn". erzählt 
Sofia Tschernych, „und sie dann 
als Fertigerzeugnisse kritisch zu 
bewerten. Solide und schön ge
arbeitete Kleider kommen auf 
den Ladentisch und bringen vie
len Freude, darunter auch mir."

Sofia Tschernych beherrscht 
vier Operationen am Fließband. 
Die schwierigste beansprucht 254 
Sekunden. Sie bringt es aber fer
tig. einen gewissen Zeltvorrat zu 
schaffen. Und das verleiht der 
ganzen Arbeit einen straffen 
Rhythmus. Meistens erzielt gera
de sie die Höchstleistungen.

Nicht von ungefähr wurde ihr 
Name In das Goldene Ehrenbuch 
der Republik eingetragen und ihr 
der Titel „Verdienter Lehrmei
ster der Kasachischen SSR" ver
liehen. Soeben traten zwei Nä
herinnen an sie, die sie einst im 
Beruf unterwiesen hatte. Obwohl 
Maria Beutler erst drei Jahre 
und Valentina Tlnkowa bereits 
volle dreizehn in dieser Abtei
lung tätig sind, bleibt Sofia 
Tschernvch nach wie vor für sie 
die höchste Autorität in Fragen 
der Produktion.

Und Raissa Tscherepanowas 
Arbeitsplatz kann man sich ohne 
Zöglinge kaum vorstellen. Immer 
hat sie welche. Zugänglich und 
geduldig bringt sie den Nach
wuchsarbeitern die nötigen Fer
tigkeiten bei, findet aufmuntern- 
de Worte für sie gerade dann, 
wenn sie mit ihrem Mut beinahe 
zu Ende sind, weil wieder etwas

nicht klappen will.
Raissa leitet einen besonders 

wichtigen Abschnitt am Anfang 
der Taktstraße, wo Damenkleider 
für den Sommer gefertigt wer
den. Gerade sie führt hier den 
Dlrlgentenstab und bestimmt den 
gleichmäßigen Arbeitsrhythmus, 
Das erfordert Fachkenntnis und 
Gewandtheit. Auch das Tempo 
darf nicht überspannt sein, denn 
nicht alle Näherinnen hhben glei
che Quallfikatlonsgruppe. Sogar 
ein geringfügiger Ausfall ver
setzt die ganze Fließstraße Ins 
Fiebern. Tscherepanowa weiß das 
optimale Tempo zu schaffen: d|e 
erfahrenen Näherinnen helfen 
den angehenden.

In Anerkennung Ihrer Produk
tionsleistungen bekam Raissa 
Tscherepanowa den Orden des 
Arbeitsruhmes dritter Klasse ver
liehen. Gemäß den Ergebnissen 
lëdes der letzten drei Planlahr- 
fünfte wurde sie mit dem Abzei
chen der Siegerin Im sozialisti
schen Wettbewerb geehrt. Es be
steht die volle Gewißheit. daß 
noch das vierte Abzeichen hinzu
kommen wird. Auf Ihrem 
beltskalender steht 1985.

In der Vereinigung produzie
ren rund I 000 Personen . für 
1985 und‘1986. Mit .Planvorlauf 
arbeiten Dutzende Brigaden. Das 
ermöglicht, an die Handelsorga
nisationen täglich Erzeugnisse im 
Werte von 300 000 Rubel abzu
fertigen.

Doch es wäre falsch. Schwie
rigkeiten und Probleme zu ver
schweigen. Mit viel Besorgnis 
sprachen die führenden Näherin
nen von solch negativen Erschei
nungen wie Verspätungen zur Ar
beit. Im vergangenen Jahr waren 
es 600. Also hapert es mit der 
Arbeitsdisziplin im Kollektiv, 
was woh) auch die Schwlerlgkel- ‘ 
ten bei der Planerfüllung in ein
zelnen Abteilungen und die 
Nichterfüllung bei der Realisie
rung der Erzeugnisse verursacht.

Ar-

Und das führt zu leuerwehreln- 
Sätzen und zur Ausschußproduk
tion. Im vergangenen Jahr erhielt 
die Konfektionsvereinigung „Er
ster Mai” 40 Reklamationen aus 
den Handelsorganisationen, Für 
Ausschußerzeughisse mußten et
wa 60 000 Rubel Strafgelder ge
zählt werden. Aus teurem Kunst
stoff gefertigte Kleider, kehren 
als Ausschuß in den Betrieb zu
rück. Obwohl es dafür auch ob
jektive Ursachen gibt. Ist es zum 
Ausschuß meistens doch aus Ver
schulden des Kollektivs gekom
men.

Auf dem Novemberplenum 
(1982) des ZK der KPdSU war 
die Aufgabe exakt und deutlich 
formuliert: Es sei nicht nur die 
Produktion von Konsumgütcrn zu 
vergrößern, sondern auch deren 
Qualität wesentlich zu verbes
sern. Und das Ist die vorrangige 
Aufgabe der Leichtindustrie. In 
der Republikhauptstadt muß die 
Konfektionsvereinigung „Erster 
Mal” in dieser Richtung viel lei
sten. Bis zum Ende des Planjahr
fünfts muß das Erzeugnissorti
ment noch zur Hälfte erneuert, 
und die Qualität muß wesentlich 
verbessert werden. Dazu wird 
vorgesehen, mehr Stoffe und 
Textilien zu verarbeiten, die sich 
guter Nachfrage erfreuen. Solche 
treffen ■ bereits aus Moskau, der 
Ukraine und den mittelasiati
schen Republiken ein. Die Kon
fektionsarbeiter entwickeln neue 
Muster uhd Modelle perspektivi
scher Sommerkleidung. Man wird 
hier neue Stoff- und Besatzarten 
anwenden.'Eine Reihe von Maß
nahmen zur Vervollkommnung 
der Fertlgungste c h n o I o g I e 
zwecks Steigerung der Arbeits
produktivität soll realisiert wer
den. Mit einem Wort. die Kon- 
fcktionsarbelter haben vor. ihre 
Mängel entschieden zu beseitigen 
sowie das Sortiment und die 
Qualität der Erzeugnisse weiter 
zu verbessern.

Friedrich SCHULZ, 
Korrespondent 

der „Freundschaft”

Alma-Ata

Wie werden Sie bedient?

Damit die Möbel Wie Schätze gefunden werden

Tsunami-Warndienst
Ein einheitliches Tsunami- 

Warnsystem wird lm Fernen 
Osten des Landes angelegt. Die
ses System, das die nach Erdbe
ben Im Ozean entstehenden ver
heerenden Flutwellen anzeigen 
soll, basiert auf den letzten wis
senschaftlichen Erkenntnissen und 
technischen Errungenschaften, 
die den sicheren automatischen 
Betrieb des Systems gewährlei
sten. Das System wird cs mög
lich machen, die Bevölkerung der 
weiten Region vor der eventuel-

Ein guter 
Behelf

Die Gletscherforscher haben 
einen Atlas der Schnee- und Eis
ressourcen der Welt zur Edition 
vorbereitet. Einer der Verfasser, 
das korrespondierende -Mitglied 
der Akademie der Wissenschaf
ten der UdSSR Wladimir Kotlja
kow, teilte in einem TASS-Ge- 
spräch mit, es sei am Atlas meh
rere Jahre gearbeitet worden. 
Die Wissenschaftler hätten bei 
seiner Zusammenstellung nicht 
nur die auf der Erde gewonnenen 
Erkenntnisse, sondern auch die 
Informationen genutzt, die vo.n 
Erdsatelliten geliefert wurden. 
Der Wissenschaftler stellte in die
sem Zusammenhang fest: „im At
las wird eine globale Einschät
zung der Vorräte von Schnee und 
Eis gegeben. Darüber hinaus wer
den die Besonderheiten Ihrer 
Entwicklung sowie Ihre Verän
derlichkeit und die Möglichkeit 
ihrer Nutzung analysiert."

länger dienen
Jeder von uns möchte in sei

ner Wohnung nur praktische, 
formschöne Möbel haben, D?s 
Angebot dieser Ware Ist heutzu
tage: ziemlich reich, so daß der 
Kunde sich nach Belieben pöllèr 
t<j und- weißlackierte, dunkle und 
helle, zierliche und geschnitzte 
Möbel, für alle Zwecke besorgen 
kann. .Merkwürdigerweise zählt 
man .auch die Möbel zu Artikeln 
täglichen Bedarfs. obwohl sie 
sich von einigen anderen Waren, 
die wir mit dem Sammelbegriff 
Massenbedarfsartikel bezeichnen, 
wesentlich unterscheiden. Viel
leicht schon dadurch- . daß wir 
nicht Jede Woche (auch nicht Je
des Jahr!) neue Möbel kaufen, 
und uns gern wünschen, daß die 
erworbenen Gegenstände zum 
Sitzen. Liegen oder zur Aufbe
wahrung von Kleidung und Ilaus- 
SS.......................... ........

...cung von Kleidung und Haus- 
ijpögllchst länger brauchbar 

...ëjbéiL. Sicher soll man die beim 
Kauf bäi legen den Nutzungsregeln 
elnhalteh. Doch mit der Zelt 
vllr'Adfr Überzug schmutzig, der 
Stoff'.Zerfranst und verleiht dem 
Mt’hclyjlck einen unansehnlichen 
Anpjlck. Sie müssen also einen 
qeuep, jCberzug bekommen. Dje- 
sbr .Âyfgabe nimmt sich bereit
willig die örtliche Fabrik für 
Reparatur von Gebrauchtmöbeln 
an.
—Es-wärc falsch zu behaupten. 

I daß“die Überholung von Möbel- 
1 stücken eine neue Dienstleistung 
j für "Bevölkerung sei. Prak- 
' tlsclffktfin man In Jedem Geblets- 
zenCflfflFfür die Couch einen neu- 

I en ,U.I??rzug bestellen oder den 
Wandschrank reparieren lassen. 

| In Senjlpalatinsk jedoch wird 
dlè^èr' Frage vielleicht etwas 
rnejif äft woanders Bedeutung 

I belgWhessen Hier gibt es für 
| diese Zwecke eine ganze Fabrik.

Da_s_ soll, aber nicht so verstanden 
! werden, daß die Möbel heute 
I schneller als früher verschleißen. 
I Wohl (gerade umgekehrt. Nur 
I braucht der Besitzer heute nicht 
' mehr:Selbst Zelt dafür zu ver- 
| geuden. wo er die Arbeit sowieso 
1 meist .unqualifiziert verrichtet. 
, Auch nach einem Meister braucht 
er nicht mehr in der Umgebung 
’u suchen. Es genügt nur. die 

: Dispatcherzentrale der Fabrik für 
i Reparatur von Gebrauchtmöbeln 
annirtifen und am gewünschten 

! Tag, zum festgesetzten Termin 
I wird dér Möbelwagen vorfahren 
I und die Gegenstände abholen.

"Löéii einigen Jahren 
d®k Arbeit Meister

macht 
d'fesL Arbeit Meister Johann 
Wfflw'hltz. der lm Betrieb bereits 
12 Jahre tätlg -lst: „Noch vor 
einigen Jahren war es um die 
Überholung der alten Möbel ganz 
aijfif’W bestellt. Wollten Sie was 
reparieren lassen, bitte schön! 
Aper'die Möbel mußte der Kunde 
In den Betrieb selbst und nach 
dar Reparatur ebenfalls selbst 
pach Hause zurück befördern. 
Haute braucht sich der Kunde 
nicht um die Transportmittel zu 
sprgen.”

Die Reparatur der Gebraucht 
möbél‘Ist In Semipaiatlnsk wlrk- 

i lieh ZU einem populären Dienst 
geworden, eben well der Kunde

damit gewöhnlich keine Proble
me mehr hat. wir unterstreichen 
— gewöhnlich. . denn außer
ordentliche Fälle kommen trotz
dem ab und zu vor. wenn dem 
Kunden der gerade' vorhandene 
Bezugsstoff nicht gefällt oder 
drgl. Im übrigen aber hat sich 
der Reparaturmeister Johann 
Wottschltz zugleich zum Taxator 
qualifiziert und alle Formalitäten 
werden direkt zu Hause, in An
wesenheit des Besitzers erledigt. 
Übrigens werden die Preisfestle
gungen, die der Meister als Ta
xator trifft, akzeptiert: schließlich 
übernimmt er zugleich die Ver
antwortung für die kurze War
tezeit.

Außer der Überholung alter 
Möbel fertigt die Fabrik auch 
neue an; aber es geht dabei wirk
lich nur um Einzelstücke. die in 
den Handelsbetrieben -nicht zu 
kaufen sind. Sie möchten bei
spielsweise in Ihrem engen Flur
raum einen besonderen Wand
schrank einrichten, denn die ge
wöhnlichen passen wegen Raum
mangel nicht. Oder umgekehrt, 
Sie haben eine neue Wohnung 
mit geräumigem Vorzimmer be
kommen und möchten einen 
Wandschrank nach besonderem 
Maß mit Zwischengeschoß auf
bauen.

Dieser Dienst ergab noch vor 
drei Jahren den überwiegenden 
Teil der Gesamtproduktion der 
Fabrik. In der letzten Zelt stellt.1 
sich der Betrieb Immer mehr auf 
Reparaturen um. Zur Zelt ist in 
dieser Abteilung eine Brigade 
eingesetzt, die aus hochqualifi
zierten Meistern besteht, solchen 
wie Viktor Petschorkln. der be
reits acht Jahre in der Fabrik ar
beitet. Matthias Sauknert. des
sen Dien9talter schon über 20 Jah
re zählt. Das sind wahre Mei
ster In ihrem Fach: sie haben 
mit unterschiedlichen Möbeln zu 
tun, und da muß man sich In al
lem gut auskennen.

Jewgenla Michejewa, Leiterin 
des Fabrikkollektivs. führt uns 
durch .die Betriebsräume, zeigt 
die neue geräumige Halle, die 
für die Reparaturbrigade be
stimmt. doch vorläufig hoch nicht 
In Betrieb genommen Ist — we
gen Mangels an Ausrüstungen. 
Für den Betrieb, dessen Umfang 
der Dienstleistungen für die Be
völkerung allein im laufenden 
Jahr |m Vergleich zum vorigen 
auf das Zweifache gestiegen Ist. 
Ist der Mange) an neuen, lei
stungsstarken Metall- und Holz- 
bearbeltungmaschlnen wirklich 
ein Problem. Zwar wird diese 
Frage In verschiedenen Instan
zen behandelt, doch die Sache 
rückt nur langsam voran. Die 
Kunden aber möchten heute und 
jeden Tag termingerecht und 
sachkundig bedient werden, die 
Berufung der Fabrikarbeiter auf 
Ausrüstungsmangel wird von ih
nen wohl kaum akzeptiert.

Einen einmaligen Fund hat der 
Bauef Farchad Klytschew bei 
Samarkand gemacht. Er war an 
den Aufräumungsarbeiten auf ei
ner Straße beteiligt, die bei ei
nem Erdbeben beschädigt wor
den war. Farchad KJyüchew ent
deckte an der Einsturzstelle Mün
zen. die aus dem früheren Mit
telalter stammten., Belm zählen 
kam die stattliche Zahl von vier
einhalbtausend heraus, pie mei
sten von ihnen waren aus Kup
fer: sogenannte „schwarze Dir
hams”.

Bisher konnten die Wissen
schaftler das Alfer der gefunde-

nen „schwarzen Dirhams" nur 
annähernd feststellen. Es war 
nämlich so. daß diese kupfernen 
Münzen in Mittelasien eine lan
ge Zelt Jn Umlauf waren, und 
zwar vom IX. bis XII. Jahrhun
dert.

Den Forschern kam diesmal 
der Zufall zü Hilfe. Der damali
ge Besitzer vergrub außer Kup
fergeld auch mehrere silberne 
Dirnams. Das Prägungsdatum 
war darauf deutlich sichtbar. Die 
gefundenen Münzen wurden in 
Samarkand und Buchara späte
stens In den Jahren 1041/42 ge
prägt. (TASS)

Kulturleben der Republik

Junge Künstler 
legen 
Rechenschaft ab

Auf Initiative des Gebletskom 
somolkomttees werden lm Petro
pawlowsker Dramentheater Re
chenschaftskonzerte der schöpfe
rischen Jugend veranstaltet. Dies
mal zeigten die Jungen Schau
spieler das Stück „Neuland un- 
term Pflug", das-, sie in ihrer 
Freizeit cingeübt haben,' außer
dem Auszüge aus Aufführungen, 
die den Zuschauern besonders 
gefallen.

Nach den Konzerten finden 
interessante Aussprachen statt, 
an denen sich viele Zuschauer 
und Schauspieler beteiligen.

Konferenz der 
Bücherfreunde

ln Pawlodar fand die Konfe
renz der Gesellschaft der Bücher
freunde statt. Die Aktivisten die
ser freiwilligen Gesellschaft zo
gen das Fazit ihrer Arbeit und 
tauschten Erfahrungen aus.

In Pawlodar wirken heute 
Dutzende Buchhandlungen auf 
ehrenamtlicher Grundlage. Sie 
verkauften lm verflossenen Jahr 
Bücher für etwa 20 000 Rubel. 
Regelmäßig veranstalten die Bü
cherfreunde Treffen mit Schrift
stellern. Schauspielern des örtli
chen Dramentheaters, mit Schritt
machern der Produktion. Zusam
men mit den Mitarbeitern 
Gebietsbibliothek werden ___ _
konferenzen und Dispute durch
geführt.

der 
Leser-

Jakob GERNER.
Korrespondent 

der ,.Freundschaft”

Semlpalatlnsk

Eine Hymne 
auf die Arbeit

Etwa 60 Gemälde. Graphiken 
und Klclnplastlken demonstrieren 
die Tschlnjkenter Künstler lm 
Ausstcllungssaal von Turkestan. 
Interessant sind die , lyrischen 
Landschafsbll.der von K. Usma
now. M. -Käslmbekow und W. 
Sultanöw.'

Die Maler Südkasachstans ban
nen auf ihre Gemälde die üppige 
Schönheit der heimatlichen Na
tur. besingen die ersprießliche 
Arbeit der Chemiker. Maschinen
bauer. Werktätigen der Land
wirtschaft.

Besonders breit Ist das Port
rätgenre vertreten. Die Besucher 
können sich mit dem Schaffen 
der bekannten Porträtmaler -S. 
Kerlmbekow. O. Kotenko und 
anderer vertraut machen.

Pressedienst der ..Freundschalr

len Gefahr rechtzeitig zu war
nen.

Drei Jahrzehnte lang werden 
lm Fernen Osten Erdbeben auf 
dein Festland und Im .Meer stu
diert. Gewonnen sind Angaben 
Uber die Gesetzmäßigkeiten der 
Erdbeben bei den Kurilen und 
Im Ochotsklschen Meer. Es stell
te sich heraus. daß dort jedes 
Jahr über die Hälfte aller Erdbe
ben entstehen, die auf dem Ter
ritorium der Sowjetunion 
strlert werden.

___  ___ Abkommen 
RGW-Milgliedstaaten arbeiten mehr 
als 50 Forschungs- und Indu
strieorganisationen der Lunder der 
sozialistischen Gemeinschaft an 
der Schaffung einer neuen Gene
ration clektroenergetischer Ausrü
stungen und nutzen dabei die Er
scheinungen der Superleitfâhigkeit. 
Ein Koordinator und aktiver Teil
nehmer dieser Arbeiten ist das 
Staatliche Energetische Forschungs
institut „G. M. Krshishanowski" in 
Moskau.

Foto: TASS

hn Bild: Das Kryogensystem des 
Versuchsmusters eines superleit
fähigen Kabels. Rechts bereitet der 
Mechaniker W. Nesterenko das Sy
stem zum Experiment vor.

Diagnose nach Jahrhunderten
Vilis Derums. ein Wissenschaft

ler aus Lettland, kann Krank
heiten von Menschen diagnosti
zieren, die vor Jahrtausenden 
lebten. Er ist der prominenteste 
Paläopathologe in der UdSSR, 
der sich mit diesem Problem be
schäftigt. Alteingesessene der 
lettischen Stadt Rauna hatten 
ihm einmal ein halb geöffnetes 
Begräbnis gezeigt, in dem einer 
Volkssage zufolge der „Krum
me Adlige" bestattet worden sein 
soll. Unter diesem Spitznamen 
war dër hiesige Gutsherr in eine 
Legende eingegangen, die im 
Buch „Lettische Volkssagen” 
dargelegt wird.

Nach einer Untersuchung der 
Gebeine bestätigte der Wissen
schaftler die Authentizität der 
200 Jahre alten Sage. Die ver
wachsenen Halswirbel zeugten

von einer krummen Körperhal
tung. die dem Gutsherrn den Spitz
namen eintrug. Die Schrammen 
auf der Stirn erwiesen sich als 
Spuren einer blutigen Abrech
nung der Knechte mit ihrem 
grausamen Herrn, was auch die 
Legende bestätigt. Der Gutsherr 
hatte sich damals durch schnelle 
Flucht retten können, büßte aber 
die normale Haltung ein und 
blieb dem Volk unter dem Spitz
namen „krummer Adliger“ als 
ein Symbol der gerecht gestraf
ten Grausamkeit In Erinnerung.

Einen solchen Abstecher in 
die Folklore macht Vilis Derums 
nicht oft. ’ Die wichtigsten 
Schriften des Wissenschaftlers 
gelten der Entwicklungsdynamik 
von Krankheiten. So stellte der 
Wissenschaftler fest, daß In ural-

ten Zelten lediglich 13.5 Pro
zent der Menschen an Zahnkaries 
litten, während diese Zahl heute 
In vielen Ländern mehr als 90 
Prozent beträgt. Die feste Nah
rung unserer Vorfahren massier
te das Zahnfleisch, die Zahnwur
zeln und die Mundmuskeln. Die 
gegenwärtige Menschheit, die 
sich gedünstete Buletten und 
leichte Puddinge schmecken läßt, 
hat somit einen Teil ihrer Ge
sundheit geopfert.

Derums fand ferner heraus, 
daß schon In der Altsteinzeit, vor 
6 000 Jahren, mit Erfolg groß
flächige Schädeltrepanatl o n e n 
vorgenommen werden konnten. 
Vom Standpunkt der Gegenwarts
medizin wären sie ohne Antisep
tika nicht möglich gewesen. Wel
che Mittel die damaligen Arzte 
anwandten, bleibt einstweilen ein 
Rätsel. Nach Ansicht von Derums 
sollen Ihnen die Heileigenschaf
ten des Schimmels bekannt gewe
sen sein.

Deutsch plus englisch Kinder gerettet
„Shall we speak english? Oder 

wollen wir uns deutsch unterhal
ten?" — diese Fragen verblüff 
ten uns anfangs: doch nicht vom 
Inhalt herl Wir mußten staunen, 
wie einwandfrei das Englische 
und das Deutsche in den Räu 
men der Ksyl-Ordaer Lehrerhoch 
schule klang. Beide Sprachen — 
die des großen Shakespeare und 
die des berühmten Goethe zu
gleich zu' erlernen bedarf wirk
lich großer Mühe und Anstren 
gung.

Bereits das dritte Jahr werden 
an der Ksyl-Ordaer Lehrerhoch
schule Fachleute für Deutsch- und 
Englischunterricht zugleich vor
bereitet. Natürlich erfordert die
se Arbeit viel Kraftaufwand, aber 
die Pädagogen sind zufrieden: 
Das I-ehrProgramm wird erfüllt, 
die Leistungen der Studenten 
verbessern sich von Semester zu 
Semester. In diesem Frühjahr 
hatten die Studenten des letzten 
Studienjahres ihr . Praktikum — 
sie unterrichteten abwechselnd jn 
Deutsch und in Englisch. Aus den 
Mittelschulen von Ksyl-Orda tra
fen zahlreiche Danksagungen ein, 
und das war natürlich eine große 
Freude für die Hochschullehrer, 
ihre Mühe war nicht umsonstl 
Bald kommt auch schon der Juli, 
die Zeit der Staatsprüfungen! Die 
jungen Lehrer werden In die 
ländlichen Schulen der Republik 
gehen, um den Kindern Liebe zu 
Fremdsprachen anzuerzlehcn. Bis 
dahin muß aber noch einiges ge
leistet werden, vor allem in Fra
gen der Methodik des Fremdspra
chenunterrichts.

„In dieser Hinsicht gibt es an 
unserer Hochschule sehr gute 
Möglichkeiten”, erzählte

Bachyt Muchambetowa. Studentin 
Im letzten Semester. „Das Insti
tut pflegt schöpferische Bezie
hungen mit vielen Dorfschulen 
unseres Gebiets. Wir wissen ge
nau, was man da heute braucht, 
worauf man die Hauptaufmerk
samkeit lenken, welche Momente 
man Im Fremdsprachenunterricht 
besonders beachten muß. Mehr 
noch — viele Deutsch- und En
glischlehrer wissen, wo sie ein
gesetzt sein werden. Bereits heu
te schreiben wir uns mit den 
Lehrkollektiven der Dorfschulen. 
Jeder will so viel wie " " ‘ 
dazulerncn...”

Was werden diese 
und Jungen aufs Land 
— dachte ich mir, als .... .... 
künftigen Lehrer während Ihrer 
ersten Probestunden beobachtete. 
Vor allem wohl die Liebe zur Ar
beit, denn das Studium der Fremd
sprachen Ist eine harte Arbeit, 
die Liebe zum Buch, Völker
freundschaft. „Wir wollen auf 
Erden glücklich sein...", las 
Bejblt Almlschewa Ihren Zöglin
gen eine Strophe aus Heine vor, 
und man spürte: Das kam so 
recht von Herzen...

Unser Bild: Morgen kommt die 
Vorprüfung! Aber es gibt noch 
Zeil, um mal schneit in den Bü
chern zu blättern. Studentinnen des 
3. Studienjahres der Abteilung für 
Fremdsprachen Shanat Sadykowa, 
Inna Achmetowa. Marlene Suwo
rowa. Lassat Imangalifewa. Alma- 
gut Je'imbelowa und Nursulu Bai- 
nasarowa.

Alexander FRANK (Text), 
Viktor KRIEGER (Foto), 

Korrespondenten 
der „Freundschaft" 

Klys-Orda

möglich

Mädchen 
bringen? 

Ich die

Der Traktorist Viktor Fennlng 
aus der Geflügelfabrik „Sewer- 
naja”. Gebiet Nordkasachstan, 
handelte entschlossen und tapfer 
bei der Rettung von Kindern 
während einer Feuersbrunst.

Mittags, als er aus der Werk
statt heimkehrte. sah er eine 
Feuersäule über dem Haus der 
Rybnikows.

„Dort sind ja die Kinder!” 
fuhr es ihm durch den Kopf. In 
wenigen Sekunden war der 
Mechanisator lm Hof des bren
nenden Hauses. Viktor schlug 
das Fenster ein und gelangte ins 
Zimmer. Vor Rauch erstickend, 
fanc^ er In einem Zimmer die 
Abc-Schülerin Ira.

Eine starke Flamme sengte

ihm Gesicht und Hände. seine 
Kleidung begann zu brennen. 
Der Mechanisator übergoß sich 
mit Wasser und stürzte wiederum 
ins Feuer. Im entferntesten Zim
mer entdeckte er weitere zwei 
Kleinkinder. Er übergab sie den 
Nachbarn und begann seine Klei
dung zu löschen. Bald darauf 
stürzte das Dach ein.

Die Dorfleute haben die Ryb- 
nikqws nicht lm Stich gelassen. 
Das ganze Dorf hat für sie ein 
neues Haus gebaut: Viktor Kar
lowitsch wird zu der Einzugsfei
er mit einer Regierungsauszeich
nung an der Brust erscheinen: Er 
ist mit der Brandschutzmedallle 
geehrt worden.

(KasTAG)

UCHEHHARKT
„Jn.’i

Verlag „Kasachstan"
P. M. Pirogow. Die Erleuchtung
E. Warkentin. Sommerregen. Eine Sammlung 
von Dokumentartexten
A. Hasselbach. Der erste Schnee
H. Henke. Die Manna fällt nicht vom Himmel
R. Weber. Reise In die Erinnerung
J. Schloß., A. Rende. Die Religion und der 
Ideologische Kampf
Leo Weidmann. Zwischen Vergangenheit und Zukunft 
Alexander Rcimgcn. Vertraute Fernen
Nelly Wacker. Nelken für dich

A

Das Backbuch. Verlag für die Frau
Böhmlng. Rat für Jeden Gartentag. Praktisches 
Handbuch für den Gartenfreund (Illustriert) 
Vonlcck. Etzold. Unser Garten
Böhmlng. 600 Ratschläge für den Gemüsegarten
H. Petzold. Birnensorten
G. Kühle. Zimmerpflanzen In Hydrokultur
Ch. Needon. Obst und Gemüse. Anbau, Zubereitung 
F. Gröger. Pilze und Wildfrüchte selbst 
gesammelt und zubereitet
Pilze — eßbar oder giftig?
Einkochen. Entsaften. Einfrieren
Küchenbuch. Ratgeber für Junge Leute 
Wir kochen gut. Verlag für die Frau 
Delikat — International. Gerichte der mexikanischen 
Küche
Wieloch. Schirmer. Wie ernährte Ich mein Kind? 
Handbuch für das Haus
Dieter Schubert. Die lahme Tänzerin. Zwei 
Erzählungen
Eberhard Rehling. Die Tanzkunst Indiens

Die Bestellungen ohne Anzahlung 
sind an die Buchhandlung ..Drush- 
ba“, 
tjabrskaja, 73, zu richten.
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